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Wirksamkeit unserer Demarche 
in Sofia? 

Die Lleberrelchung der Note soll heute mittags 
erfolgt fein 

KongreH der Lehrer­
schaft 

Beograd, 10. Au.qust. Gestern wurde der 
Landeskongretz der jugoslawischen Lehrerver­
einigung eröffnet. Die Haupwersaimiilung, 
^ie iln Frössen Saale der Ulliversität statt-
lfan'd, wuvde v»nl ^'es)rer Petar V 0 ? s a n 0-
v i t mit einer einleitenden Ansprache er­
öffnet, in i^er der Nedner auf 'die destruktive 
ininisterielle Tätifskeit des kroatischen Vauern-
fschrers Ete'an R adi 6 lnnwies. Sodann 
wurde die Wlalhl 'der Delegierten in den Ve-
rifitations- und Vudqetauöschus; vorgenoin-
nien. Tie Persannnlimq richtete ein Veqrü-
ßungstelegralznill an deu ^löniq, als je'Soch 
das Vegrüszungstelestramm an den Unter-
richtsminister zur Absendnng gelauc^en soll­
te, erbo'ben sich die kr»>lit?schen Lelirer dac^e-
qen. Das Mis?'verständn:S wlir'de jedoch bald 
lbeseitiqt uird da? Telec^rmnin an den Untcr-
richtsminister wnr'oe mit Stinimenmehrheit 
yei^ehmisit. Na<s) der Erösfnu'nqssltzunq bega­
ben sich die Lehrer znm Denkmal des Dichters 
DositejObra'dovi»! und legten 
bortselbst einen grossen st ranz nieder. Nach­
mittags langte ein Antworttelegrannn des 
Königs ein, in welchem der König die 
Lel?rer als Pivmere der Volksausklärnng be--
«rüßt.. 

Der Lehrer Anton Sfa la beantragte 
die ?Mnderung 'oeS StawtS dahin, dast die 
Lebrervereiliignng als stteng ständische Or-
gnnisation M sbetrachtn sei, die sich von keiner 
politischen Partei zn Politischen Zwecken 
mlsnnüen lasse. Dieser Antr<ig wurde mit 
Stiu^lnenme^^icheit <ingeno'mmen. Der Antrag 
wurde so wnmrliert, daf^ der Artikel l des 
Statuts von niln a'b ?ieis;ein wird: „Die ju­
goslawische Lelirervereinigung MIll) ist eine 
ständisch ttnabl?änfltge Vereinigung der Leh­
rer ol)tte Unterschied ihrer kul^nrpol'tischen 
und sozialen Einstl/llung." Der mif diese Wel­
se formulierte Antrag wnrde ebenfalls mit 
Siinrmeirmehrbeit angenoinmen. I'in Siune 
des Antrages S?al<i lnnrde eiis Ausschnsi ein-
gesettt, der die Aban^derin^g der Statuten 
d'irchsühren li^ird. Zum Pmsidculen der Vcr-

Beograd, 10. ?lugust. Die Note der jugo­
slawischen Regierung wird hiichjttvahrschein-
lich heilte mittags durch den Gesandten R a-
k i L in Sofia überreicht werden. Wie in po­
litischen .«reisen verlautet, ist zwischen Beo-

^ grad, Athen und Bukarest einvernehmlich be­
schlossen worden, die Demarche gleichzeitig 

^ und in analoger Weise durchzuführen. In der 
N o t e  w e r d e n  z w e i  h a u p t s ä c h l i c h e  
'Forderungen aufgestellt: 1. Auslösung 
der inneren mazedonischen revolittionären 

^Organisation «und 2. Auslieserung der auf 
der Kriegsverbrecherliste stehenden Banden-
führer. 

« 

In sämtlichen Kreisen wird die gestrige, 
sast einstündige llnterredung des englischen 
Gesandten C u n a r d mit dem Minister des 
Aeutzeren mit der Demarche in Zusammen­
hang gebracht. 

» 

Der Minister des Aeußeren Dr. NinLI «z 
begab sich heute mit dem Früheilzug nach 

Bled, um dem König über die autzenpoliti 
sche Lage zu referieren. 

Meldungen zufolge, die aits Sofia eintref 
fen, soll sich in bulgaris6)en Regiernngskrei 
sen bereits ein Stimmungsivechsel vollzogen 
haben. Aus einem Telegramm des Gesand­
ten R a k i 6 an den Anfzenminifter N i n-
ö i e geht hervor, das; die bulgarische Regie­
rung sich beruhigt hade, daß aber trojchem die 
Anzeichen von Niedergeschlagenheit deutlich 
bemerkbar seien. Der Gesandte glaubt an die 
Wirksamkeit der Demarche, verl^ehlt sick) aber 
nicht, dasj es in Mlgarien kaum eine Regie, 
rung geben könnte, den energischen Kamps 
gegen die mazedonische Organisation wagen 
würde, ^ede solche Regierung würde das 
S c h i c k s a l  d e s  K a b i n e t t s  S t a m b u l i s k i  
ereilen. Es ist daher nal)eliegend, da^ die 
Maßnahmen der bulgarischen Regierung ge­
genüber der mazedonischen Organisation zum 
Scheine unternommen werden dürften, je­
denfalls aber im Einvernehmen mit der Or­
ganisation selbst. ^ 

Die letzte Hvchwafferkatastrovfte 
Btograd, 10. August. Der durch deu am 

Sountag ülx'r die Stadt niedergegangene 
Wolkeul'rnch in Zagreb bewirkte Schnd^'n 
wird amtlich auf 5>0 Millionen Dinar eing> 
schätzt. Schwer betrossen ist nnnientlich der 
Stadtteil in der Nähe des Sildbahuhoses, wo 
die Zolluiagazine iiberschwemult und fast alle 
darin befindl.iche'U Waren vernichtet wurden. 
Ein MagazinSgLl'äude nnlrde von? Wasser so 
uuterlvascheu, das; der Einsturz der Mauern 
stiindlich erlvartet wird. In der Spinnerei 
der Firma Hernlnnn P 0 ll ak stand das 
Wasser mehrere Meter hoch. Schiver beschä­
digt sind auch die Aulagen in der Kasseezn-
saj^isabrik .^xnnrich Fran ck s Söhne. Meh­
rere Geleise aui Si'idbahnhos sind durch Crd-
se-zikuligen iu Gefahr. Die Save hat heule ei­
nen Stand von 4W cnl. i'lber der Normale 
erreicht. Aus der Provinz langen Meldnugeli 
über schwere Uelx'rschivennuuugsschäden in 
Zag 0 ri en ein, namentlich auS Veliki 

Trgovipte nnd Zaprekii^l. Die Bahnstrecke ist 
bei Velike Trgovi^te so arg beschädigt, das; 
der Verkehr nur durch Ulnsteigen der Reisen­
den znr Not abgennckelt lverden kaun. Ueber 
schwere Ueberschwennuungsschäden wird auch 
auv Slawonien gemeldet. 

« 

Split, 10. Augnst. Gestern ging über die 
Insel 8olta ein surchtbares Unwetter, deglei­
tet oon intensiven elektrsclien (5ntladnngen, 
nieder. Der Blitz schlug in eine dort befind­
liche Reftanration ein und verletzte eine Rei­
he von Personen. 

» 

Beograd, 10. August. Der mn Eonntag 
über Peograid niedergegangene Wolkenbruch 
hat in der Stadt grossen Schaden angerichtet. 
In den Kellerräinnen der tieser geleqeneii 
^tt^djteile steht ^c^as Wosier niehrerer Meter 
hoch. 

ein'ignng wnrde mit Stimmemnelivheit der 
Lchrer Vladimir Pet ^ 0 vie (Beogra'd), 
zn Vizepräsidentin ailier ?^-ran (5lisabeth 
V avra (Zagreb) nnd Tihoinir K 0 st i L 
(Veogvad) ge^vDlt. Sämtliche F-ordenntgeit 
ider Le?irer stintntten darin Merein, das; die 
Depo^litisiernng ^der Schalen nnd der Leb-
reiMaft mit aller Li'raft betriebeil lverden 
llil'lsse. 

Kleine Nachrichten 
Split, 10. Angllst. In Kaiitel Luki^ic 

es gelegentlich einer Va-nnenveihe znnsclx'n 
Orjiin'a-Lenten ltnd Bauern zu eiuer blutigen 
Schlägerei, in deren Verlauf der Slsäl^rige 

iLmldwirt Joses Grgin ersel)ossen wurde. 

Es gelang deil Vehi^rden noch liicht, den Tä­
ter zn eruieren. 

Zürich, 10. Ailgit. (Aoala.) Schluszkurse: 
Beograd 9.l15, Paris 11.80, London ?ü.11'?.') 
Newyork 5i17.1?l>, Mailand 17..''>5>, Prng 

Wien 73.15, Buda^x'st l).007'_':'..'», Ber 
lin Brsissel 11.."^'', Madrid 79.75,. 
Ainlterdam 207.0.',, Warschau 5)7, Bukarest 

Tosia ."^.7.'), Ätden n.70. 
^'jagreb, I0. August. (Anala.) Devisen: 

Ainsterdain S27l^ bis 22^0, Wien 7.l>9i?.'» bis 
fi.0.'ii.V>, Berlin bis Mmalnd 
15>0.05) bis ls'0.8.'), London 27.'>.<^'> l>i>^ 
Newnork sif'.U'.? bis .''>s'..7s''7, Paris bis 
10.';, Prag 107.36 bis 108.:.^8, Zinich 1U9!.80 
bis 10VL.80. 

oe« suMusk 
vcler 8189 

n»cd clem I^oman von k^ev»! .^rbiri von k^ever«-
12 l<0lvs»ale ^l<te z:u5»men. cier grossen 

vvilä äer um '/, 7 mit nur Iilo«tl-
sctien iNeln. um Ukr I»klc>Lti5c1i uncl äeutscli 

vorxekuint. 

10..1S. V». Kino ̂ vvlv 

Der Schatten von Genf 
Von unserem Berliner K-Mitarbeiter. 

Grosze Ereignisse werfen ihre Schatten 
lnuans. Das gilt anch von der l^evorstehcn-
d e n  S e p t e n i  V e r t a g u n g  d e s  
P ö l k e r b n il d e s, in der Deutschlands 
Ausnahnle endgiillig vollzogen werden soll 
— loenn alles klappt. Dieses „wenn" ist der 
grosse schatten, den es i^i den wenigen noch 
znr Bersngung stehenden Wochen zu beseiti-
gen gilt. 

Bisher l)abeu die an dem Pakt von Ll>-
carno beteiligten ^lontrahenten Deutschlands 
leider uienig getan, um nach dem Scheitern 
der Märzversannnlnng der Cepteutlicrta» 
gnng AU eineni vollen Enolg zu verl^elfen. 
^Wenn inan nicht weis;, wie und wo, bildet 
man eine couun'.ssio." Diese .^tonunissicql, ge­
nannt Studieilan'^sclius;, lvar da^^ Einzig«^ 
ivozn sich die früberen Alliierten nach der 
Märztagung ansrafsen konnten. Abor auch 
dieser Ausschnf; hat das Problem bisher 
nicht zu li)sen verniocht, n'enn er anch gure 
Vorarbeit dafür geleistet hat. 
Iu der Woche votn 7. bis 17. Mai befaßte 

er sich luit der Frage der nicht st ä n d i« 
gen Notssihe. Es lvurde beschlossen, sie von 
sechs auf netln zu erhöhen und die Amts­
dauer der nichtständigeit Mitglieder aus drei 
Jahre nlit der Mas;gl'!be festzusetzen, das; ?i-
ne W i e d e r w a h l der ausscheidenden 
nichtständigen ?.llltglicder mit Zweidrittel-
Nlehrheit der Völkerbnndsversantttilung mög­
lich ist. In der Sevtentl>^'rtagung soll das 
uut der Wiedern''äl)lbarfeit verbundene Tur-
nnsjvstein zun? ersten Mal zur Nnwendung 
koiilinen. Mit denl ^tompronns; der balbstän-
digen Sitze glanbte die Studienkommission 
d<'n drei Mächteit, die die Märztagttng schei­
tern lies;etl, nämlich B r a s i l i e n, S P a-
nien nnd Pole n, geniigend entgegenge-
kolnnien zu sein. Das war jedocl,, vorlänfig 
wenigstens, ein Irrtum. Als ant 7. Juni 
der VölkerbnndSrat zusammentrat, um den 
Bericht der Stndienkommission entgegenzu-
nehinen, lehnte Brasilien die vorge^ 
icl)lagene Lösung, dieseni amerikanischen 
Zlaat einen lialbständigen Sij^ vorzubehal­
ten, ab nnd erklärte durch ^lündigung der 
Mitgliedschaft seinen allerdings erst nach 
zwei Iahren wirksam werdenden Austritt, 
'^^lnch Polen nnd ^plinien hielten bisber ih­
ren ''.'lnsprnch ans einen ständigen Natssih 
aiksrecht, obne jedoch die Zwischenlösung deS 
Ztudienouoschllsses direkt zurückgewiesen zu 
haben. 

Die snr den 2?. Juni in Aussicht genom-
nn'ne Situlng des ^tildienausschusses, auf 
der die Irage der sr ä n d i g e n Sitze be­
handelt werden sollte, erübrigte sich, nachdem 
es sich ans der Ratstaglmg gezeigt hatte, das; 
die drei genannten Mächte ibr<'n bisherigen 
Ttandvnnkt zu revidieren nicht geneigt wa­
ren. Gleichwolil l)ot Spanien dieser Tage 
gel'eten, das D a t u m der zweiten Sitzung 
der Stiidienkomnnnission zit bestimmen, um 
in der Frage der ständigen Sit'e noch vor 
der Bollversciunnlnng eine Entscheidnng her-

^beiznsiil)ren. Diese sj.'anische Iliitiative ist 
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General Wrangel 
In den Kämpfen, die von den Anhängern 

des zaristischen Regimes unter dem Protek-
torat serner äußcren Freunde zur E^ttwur-
zelung dcs sich immer tiefer festsetzenden 
Bolschewismus ausgefochten wurden, hatte 
der Name Wrangel einen ganz bcson' 
deren Klang. Wie eine letzte Hoffnung wur­
de er in Ehren gehalten, selbst dann, als er, 
mit seiner Armee vom Feinde bedrängt, den 
Kampfplatz räumen und den heimischen Bo-

' den verlassen mußte. 
W r a n g e l  w a r  n i c h t  n u r  H e c r f ü h r e r ,  

er n>ar auch ein erfolgreicher Organisator. 
Die Disziplin in seinem Heere war, relativ 
genommen, auf einer hohen Stufe. Der Rück 
zug des Heeres war wohlvorbcreUet und die 
Armee Wrangel hat auch in der Fremde 
nicht zu existieren anfgehört. Die Stärke dcs 
bolschewistischen Regimes wurde nicht sehr 
hoch eingeschätzt und die Bedeutung der Ar­
mee Wrangel lag in der Möglichkeit, einer 
für möglich gehal!^..(:n Umsturzbewegung 
mit einer frischen Kraft zum Siege zu ver­
helfen. 
^r Zwiespalt, in den die Seele des rus­

sischen Volkes geraten, hatte auch bei uns 
seine Reflexe geworfen, doch mit dem Un­
terschiede, dasz die Sympathien der herr­
schenden Kreise unverhohlen der konservati­
ven Richtung gelten. Zur Bekämpfung un­
serer Sowjetfreunde wurde das Gesetz zum 
Schutze des Staates ins Leben gerufen, wäh­
rend Wrangel nebst einem großen Teile sei­
ner Armee bei uns Schutz und Hilfe fand. 
Sremski Karlovci wurde der Sitz Wrangels 
und seines durch einen Schleier maskierten 
Hauptquartiers. 

Nun melden Zeitungsberichte, daß Gene­
ral W r a n g e l Karlovci endgültig ver­
läßt, sich ins P r i v a t l e b e n zurückzieht 
und B r ü s s e l zu seinem Wohnsitz erwählt. 
Die Meldung hat namentlich bei uns nicht 
das Interesse hervorgerufen, das sie ver--
dient, zumal mit Wrangels Ruhebedürfnis 
und Scheiden von Karlovci das Bekenntnis 
zusammenhängt, daß Wrangel mit seiner 
Armee als letzte Hoffnung ihren Wert ver­
loren hat. 

Als Symptom für die Kraft des Sowjet­
regimes verdimt das Ereignis umso größere 
Beachtung, als zu gleicher Zeit aus Moskau 
Nachrichten über ernste Zwiespältigkeiten in 
der bolschewistischen Führung in die Welt 
dringen. Ein sicherer Beweis, daß die Fär­
bung, welche diesen Reibungen gegeben wird, 
mit der F-estigkeit des Regimes sehr wenig 
zu tun hat. 

Mit Wrangel und seiner Armee scheidet 
in der Geschichte des russischen Volkes ein 
Faktor vom Schauplatz des Geschebens, wie 
der letzte matte Lichtstrahl einer untergegan­
genen Sonnenwelt dem Blick des Forschers 
entschwindet, u^nd wie dieser Forscher ?lus-
blick nach den Wandlungen hält, die da kom­
men werden, geht das russische Volk in sei­
nem Werden einer neuen Epoche entgegen. 
Die Geschichte ehrt die Soldatentreue nur, 
wenn sie Erfolg l?at. Bleibt er aus, dann 
kann diese Tugend jogar zun: Makel werden, 
l A. L. 

In memorism 
vir sin6 80 verFeLlicke k^sturen! 

l^asenclever k»t unlSnZst eine fskN nscti I^elm5 
unternommen: cis »eine Lcbiläekunx »ucd «Is 
^sxifistiscdes 51suersnzcM'^ VervenclunZ finden 
i<ünnte, ein tteutscker vicliter 5precken. 

er SN äer Vuncle k^r»nkreictis xe5ct>sut. 

» 

.Den I^keln der ^«rne entl^nx. Hinter 
Lksteau-Itilekr)? die er5ten 2er8cdoszenen l^Susei 
^ie mlttelA-teslicde I?uinen. xmnumrAnkt. — 
^ltteislter? Vor 2edn ^Lkien vsr diese ?rde 
mit I^Äuck und verseuctit. Die /Becker vol, 
Zlut. vle >V!e5en von Liien lelstsmpst. Meviel 
lote liefen unter den Nü^eln? Meviel Knocden 
im f'IulZdett? l^ier mordeten 8ick vier ^adre I»nx 
I^exionen von ^en5cden. V,'e5tiald? k^ür ven? 
tteute lskien viecler Tüxe. sinken vieder VüZel 
l)«8 »IlmScktixe l-eden dat den dllltienden 
lepplck über die Veive8unA xetzreitet. 
vi5sen vir nock von Kriexlsber cliten. Kokl 
rübenvintern, I^elcdenxerued. (Zlücklicke >^ensck 
tielt die 80 5cdnell verxiüt! 

xescdsk eixentlick in l?elm8? Vier 
^«tire lsnz kannten vir jeden ^oll dje5es Lodens 
«u8vendiA. Neute ist »lies Ki5toli8cli. 
lieren sind vieder >1enscden xevorden. >Vl, 

sit/en »llix »n der I^ivier» und saxen liledelnd' 
„v»» v»r Im >VeItkrieg.' 

^uk k^erxen, ein5t von dun1<1en 'iVSldern 
bescdsttet, Steden adrqsserte vsumstumpke. Os-
iviscden ein xroLes scdvarzes Kreuz, vie siten 
?elsckvssenen lelex^ropdensttinxen stecken nocd 
in der Ldsussöe. Vervilderte» l^snd, illr .Isdre 
ulifrucdtdAr, vucdert i>vlsetien Qervll und Ii Um-
mern. Die g«n?e I^sndscdatt trSxt den Stempel 
der Zerstörung. Vernarbte >Vunden; ststt ö«ume 
protkesen. 

^ut der k^ölie von Ctiamdrecy ein engilscder 
^ilitÄksriedi^ol. ^inincde i^olülcreu^eaul scdmalen 
l^sbstlen. Line l'odespttsnzunx.Qeranien, l>lelken, 

Nachrichten 
Der König als Feuerwedr-

mann 
Aus B l e <d wird uns berichtet: In der 

Nacht von Sonntag auf Mlontag entstand im 
Wirtschaftsge^bäulde des Besitzers Johann 
S m i d in Mline a. der Save eine Feuers­
brunst, die im Hiichlick auf den Sturm 'vas 
ganze Dorf einzuäschern drohte. Es wurden 
sofort alle Umgebungswehren alarmiert. Die 
Feuerwehr aus Mline gelangte um Mitter­
nacht mit der Motorspritze an den Brand-
Platz. Pli)tzlich tauchte in der dilnklen Nacht 
ein Auto mit großen ScheinWerfern auf: Es 
w a r  d e r  K r a f t w a g e n  d e s K ö ­
nigs, der mit seinem Adjutanten an den 
Braii'vplatz geeilt war. Der K^onig arbeitete 
um 11 U?ir noch in seinem Kabinett, entschloß 
sich jedoch gleich nach Einlangen der Mel­
dung über das Feuer, an Ort und Stelle zu 
erscheinen. Der König beleuchtete mit seinen 
Autoreflektoren die Straße, um auf diese 

IlSnen. in vlumen verv»ndelt. Ruk dem (ir»d 
undetc»nntel 8otd»ten. 

I^edensn eir» tslieniscker k'riediioi in deroi» 
scder ^uimscdunx. Lclieuüticke >^onumenle mit 
kascistisctier Veiiierunx. K»nonen reckls und 
links. Mussolinis (Zeist sckvedt tider den (Z«»dern. 

>^uz der^bene steigen die lürme der i(/»t!ie 
drsle von i?elms. >V«8 jet^t kommt, ick kann 
mir nicw Kelten, m^ckt den Eindruck or^sni-
sierter^ropAZsnds. KrieZ >d ocul< ' nonstliert. 
^ls K»tte eine »meriksnizckv ^ckstt eine 
^ersckossene 8tsdt tür die louristenmeute »uk> 
xed-,ut. ^it tielem L!kei siekt man. vie sick 
die (looks/<utomot)jie vor der Kstl,edr»le sonnen. 
Zie f»kren »uk die Lcklacktkelder. 

„I.sdies snd cZ.ntlemen-, wer »eken sie die 
berükmle ttüke 17S. Z^ekntsusend I«elcken. k^üak 
5^1lliuten ^ulcn ksit. 

Vor der i<»tkeclrale stekea ttoiiduden.In denen 
von Amerikanern) Kriezssadenken verk»utt 
Verden, l^nd so: «us p«lronen ua«l 
Lckrapnellkiilsen sind sinnixxe Qel)r>uek«xezea» 
slSnde tül^ den tiiuskslt kerj^estellt« Kuntt» 
geverde mit Klutxeruek. ^sckenbecker» l^euck» 
ter. soxsr ein Kruxiiix «us Patronen (iür SO 
franken), v» tiezen Oexen, deutscke un6 
tranzüsiscke Helme» ..irisck in den Zeküt^en-
xritben gesammelt". )^uek Kriezsmedaiilea sin«l 
eiksitli^. Lil» sScksiseker Orden kostet 120 

5r»nken. 
vesksld sind I^iilionen A^enscken xek»llen» 

dsmit M». Miller» in ckleaxo ein Patronen» 
sai^ksö »ui ikr Ilscktuek stellen dsrt De»k»!d 
Verden 8t»dte und l,»ader vervüstet, 6«mlt 
^r. ^onatksn seine I'edek ln ein LewapaeU-

tinteniaü tauckt... 
vie KrieAserinnerunZsindustrie diükt. Vor 

der Kitkedlale kerrsekt ein trdkiickes l'ieibea. 
Die zerstürten fenster der Kireke rRxen in den 
ttimmel, «uszestockene )^uzen» die nickts mekr 
seken. Vier.kakre Xriex in ^urop«. Ls xldt 
veder SieZ« nock vesiexte. ^s xidt nur proM-
zeier. Lusiness is dusiness. deutsek: (Ze> 

sckStt ist oescktlit." S»u». 

vom Tage 
Weise >der Feuerwehr die Fahrt zum BranL-
platz in der stockfinsteren Nacht zu erleichtern. 
Der König, der als erster am Brandiplatz er­
schienen war, feuerte die Leute zum Löschen 
an un'o verspvmh ausgisbige Hilfe. Hienmf 
ließ er seinen Wagen wenden, fuhr mit größ­
ter Geschwindigjkeit nach Bled und erteilt« 
seiner Garde den Böfeihl, S0 Mann an den 
Brmvdplatz als Hilfe zu entsenden. Indessen 
waren die Feuerwehren Bled 1 und Blsd 2 
aus Bohinjsta Bela, Ribna und Kupnjenik 
aim Brandpbatz erschienen, worauf es mit 
schwerer Mühe gelang, gemeinsam mit 60 
Gardisten das Feuer zu loikalisieren. Das 
Wirtschaftsgebäude des Beisitzers ömNd konn­
te trotz größter Anstrengungen nicht gerettet 
wenden. Das Dorf blieb dank der energischen 
Vöschalktlon von der Feuersbrunst bewährt. 

Fünfzehn Gardisten blieben bis 4 Uhrfrüh 
als Brandwache mn Brvndplatz. Mm glaulkt, 
'ttaH die FeuerSbrunst durch Brandstiftung 
bezw. durch Unvorsichtigkeit eines ^nd-
werksburschen entstanden ist. 

^ « > ^ 
sehr bemerkenswert. Sie läßt erkennen, daß 
Gpaniens Standpunkt nicht so starr ableh­
nend ist, wie es anfangs schien. Anläßlich 
des Besuches des Königs Alfons in Paris 
und London ist die Ratsfrage sicher nicht 
nur rein akademisch erörtert worden. Spa­
nien wünscht die Einbeziehung von Tanger 
in das Spanische Marokkoprotektorat und 
hat danc^n auch einige finanzielle Sorgen, 
so daß mithin alle Voraussetzungen für ei­
nen Kuhhandel hinter den Klllissen gegeben 
sind. Dieser Tage empfing auch der franzö­
sische Außenminister B r i a n d den spani­
schen Botschafter in Paris, um mit ihm über 
ben reibungslosen Verlauf der September­
tagung zu verhandeln. 

Hinsichtlich Polens, das sich in der 
Frage dei- Ratssitze, von einigen mehr in-
nerpolitisch zu wertenden Ministerreden ab­
gesehen, einer klugen Zurückhaltung beflei­
ßigt hat, scheinen die westlichen Mächte kei­
nen besonderen Widerstand zu erwarten. 
Polens politische und namentlich wirtschaft­
liche Lage ist in der Tat so prekär, daß es 
einem ernsthaften politischen Druck seiner 
Gegner nicht widerstehen könnte. 

Leider haben die großen Mächte des We­
stens, die sich jetzt erst, also reichlich spät, 
die Vorbereitung der neuen Völkerbunds­
tagung angelegen sein lasien, den Staaten, 
die den Konflikt herbeiführten, ihrerseits 
kein gutes Beispiel für eine verniinftige, 
versöhnliche Politik gegeben. Es sei nur an 
die kleinlichen und darum doppelt törichten 
Walch-Noten und an die Verschlep­
p u n g  d e r B e s a t z u n g s v e r m i n d e -
r u n g am Rhein erinnert. Keiner der im 
Völkerbund vertretenen Staaten hat sich im 
März gegen die Aufnahme Deutschlands 
smsgesprochen, und mit schönen großen Wor­
ten wurde trotz des negativen Verlaufes der 
Tagimg Deutschlands ^lufnahme als „m o-
ralifchvollzogen" erklärt. Damit 
standen bisher die Taten der ehemaligen Al­
liierten leii)er nicht im Einklang, und e^ 
scheint, daß man das nunm«'hr auch ln Pa< 
rls und London w'e B-uis-^l unzuschen be­
ginnt. B r i a n d iedi;nf.n''.s yat l'ei dcn 
neuert^en Verhondlung.'n üb.'r die Be-
satzun^lör-^rmindernng. wie iverder 

'ka<ln. ein gewisses Verständnis für die deut­
schen Fvkdlnmgen nicht v?rm!lsen lassen. 

a.'hen unter anderem n^h?u ei.ier Her-
lvbs.'tzuna dtr Truppenzahl :.m Mern 
'aus ?lnsichtl,arkeit der Bes^'^ul'^g hinaiiS^ Sie 
^soll durch Konzentration der Bckatzuit,^'« 
tr.w'7Z.'u ens wenige Haupivlätz'', die -'.re 

^ Art Etapj.ensicherung ..'ac''t'.''.en, crrei^.t 
werden. 

Es irnro zu wünschen, daü ncch vr-r dem 
T^tNtciit Dcutschlands in de-kl V^lk^rlnud 
dt'n öcuZ^clien Wünschen Rechnung si-.'trag-'.n 
wtrd. Sl'llte dies sich wegen der Kurze dcr 
Zeit «nicht ermöglichen lassen, so muß unl'c-

^ingt M'ch D-eutschlands Eintritt in die Völ­
kergemeinschaft der Beweis für den neuen 
Geist der Versöhnlichkeit, der in Looarno 
triumphierte, geliefert werden. Noch leben 
wir im Schatten von Genf. Es ist Sache un­
serer Vertragspartner, uns den Platz an der 
„Sonne von Locarno" einzuräumen, der uns 
lange genug vorenthalten wurde. 

Gin Vermächtnis 
Roman von Th. L. Gottlieb. 

^ 14 (Unberechtigter Nack)druck verboten.) 

„Das bedarf Wohl erst gar keiner Frage. 
Cie tun hier ja ein gutes Werk." 

Wildring wehrt ab. „Was wir hier tun, 
ist einfache Menschenpflicht." 

„Die hundert andere nicht erfüllen wür­
den. Ich kenne das nur zu gut." 

Die drei Männer l>erieten sodann über 
einen in de>n nächsten Tagen zu unterneh­
menden Pirschgang. Und während sie gerade 
im eifrigsten Gespräck>c waren, kehrten die 
beiden Frmien wieder zurück, einen kräfti­
gen Imbiß auf dem Tische r-nrichtend. Hein­
rich sowohl wie Kurt ließen sich nicht lange 
bitten und griffen tüchtig zu. 

„So, nun genügt mir's bis zum Mittag­
essen!" schmunzelte Kurt und wischte sich mit 
der Serviette den Mund. 

„Junge, du machst mir noch Angst mit 
deinem Appetit!" klagte Frail Wildring. 
«Meine Fleischtöpfe sind nicht so wohlge-
sÜllt, wie du vielleicht meinst." 

„Nur getrieft, Frau Wildring! Die werden 
wir schon gehörig füllen bis obenan," sagte 
Heinrich nnd erhob sich, damit das Zeicljen 
zum allgemeinen Alifbruch gebend. Während 
Elly mit Kurt und seinen Eltern in den Gar­
ten ging, begab Heinrich in jein Zim­

mer, um sich umzukleiden, worauf er nach 
kurzer Frist in seiner schmucken Jägertracht 
wieder erschien. 
In harmlosem Geplauder verging die 

Zeit. Gelegentlich des kleinen Spaziergan­
ges, der am Nachmittage unternommen wnr 
de, machte Heinrich Gollmann zu seiner nicht 
geringen Verwunderung die Wahrnehmung, 
daß Elly Kohlhauser ihn verstohlen beobach­
tete. Und als er sie dabei einmal überraschte, 
errötete sie tief, fe^üte den Blick und wurde 
schiveigsam. 

Spät abends erst wurde zur Ruhe gegan­
gen. Tiefe, heilige Stille lagerte tiber dem 
dunklen Forst, nur selten gestört durch den 
eintönigen, klagenden Schrei eines Nacht­
vogels. 

Heinrich wälzte sich von einer Seite auf 
die andere. Es c^uälte ihn etwas und ließ 
ihn keinen Schlaf finden: die?lugen — El-
lt)s Augen. Dieses anmutige Mädchen, wel­
ches heute zum ersten Male seinen Weg kreuz­
te das mit lachendem ZNunde oft so son­
derbar ernst, so forscf>end blicken konnte — 
wollte es ihn ans seinem seelischen Gleich­
gewichte bringen? ». . 

5. Kapitel. 

Und das Schicksal webt . . . 

Fast täglich wanderten die drei jüngeren 
Bewohner des Forsthauses am Nachmittage 
lj^inal^s in die jerrliKe Natur und ergötzten 

sich an ihren Reizen. Unter harmlosem Ge­
plauder und fröhlicher Dmge gerieten sie oft 
ftundenweit ab und kehrten erst am Abend 
müde heim, wo es dann so viel von ihrer 
herrlichen Heimat zu erzählen und soviel 
Wundersnwertes zu schildern gab, daß die 
beiden Wildrings jedesmal Aug' und Ohr 
öffneten. Wohl kannten sie ja ihre Umge­
bung längst auch schon auswendig; kein Stein 
am Wege, kein Busch im Forst war ihnen so­
zusagen fremd; aber ihre alternden Herzen 
waren eben nicht mehr so empfänglich für die 
Schönheiten der Natur. 

Die Abendsonne stand im Scheiden und 
warf ihr mildleuchtendes Rot über Berge 
und Tann. 

Heinrich, Elly und Kurt waren eben wie­
der von einem ihrer Streifzüge heimgekehrt. 
Es war eine Freude zu sehen, wie die drei 
Prächtig und gesund aussahen — junge 
Menschenkinder, deuen das Venveilen in 
freier Gottesnatur jede Kruste steifen und 
zeremoniellen Lebens nahm. Auch Ellys frü­
her fo bleiches Gesicht bekam jetzt Farbe. 

Kurt stürmte voran: er hatte natürlich 
Hunger. 

„Die Mutter lachte: »Hungriger Wild­
fang, ich kenne deine Beschaffenheit! Deshalb 
Hab' ich mich vorlvreitet r.nd das Essen schon 
tveggestellt, damit du dir nicht etwa den 
Mllnd verbrennst!" 

Elly trat näher nnd sagte im Tone des 
Bedauerns: ^Ulld icl) streife in den Wäldern 

herum, Frau Wildring, und denke nicht dar­
an, daß ich zur Hilfe an Ihre Seite gehö­
re!" 

„Papperlapap! Wohin gehören Sie, Ell­
chen? — Die Jugend zur Jugend! Daran 
hat immer das Alter eine Freude! Wenn ich 
Sie brauche, schweig' ich gewiß nicht still! 
Nun alle zum Efsen — es steht bereit!" 

Nach zehn Minuten saßen die fünf Be­
wohner des Forsthauses beim Nachtessen, 
und der sechste — der Waldmann ^ schlich 
sich im Bogen um den Tisch herum, um je­
den Bissen aufzufangen, der etwa nach un­
ten fiel oder freiwillig gegeben wurde. 

Elly half beim Abräumen und kehrte dann 
ins Zimmer zurück. Dort trat sie ans Fen­
ster und blickte sinnend hinaus. Plötzlich 
schreckte sie zusammen — Heinrich stand hin­
ter ihr und berührte leise ihre Schlüter. Er 
hatte still beobachtet, wie ihr Auge leuchtend 
an der Landschaft hing. 

„So in Sinnen und Grübeln versunken, 
Elly? Seit tvann sind Sie Schwärmerin ge­
worden?" 

Sie lächelte ihn an mit ihren braunen, 
ernstblickenden Augen, und der junge Mann 
fühlte, wie dieser Blick in seine Seele drang. 
Er wurde verwirrt — seit langer Zeit ge­
schah es wieder zum ersten Mal, daß Mäd-
chenaugen ihn außer Fassung brachten. 

Sie atmete tief auf und ein Seufzer ent­
floh ihren Lippen. 

' ^Fortsetzung jolgt.^ 
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<An neues javanlsches 
Denkmal 

schieben. D«!r Schnellzug kam hierauf mit ei­
ner ö^ündigen Verspätung in Ljubljana an. 
Die Lokomotive ist fast unbrauchbar gewor­
den. Der Materialschaden beträgt an dcr 
Maschine 1 Million Dinar. 

Wie wir bereits gestern berichteten, ent-
'gleiste am Zonntag nachmittags die Loto-
motivc des Triester Schnellzuges, der uni 

.17.1L Uhr in !^jul)1jana sahrplanmäsjig ein­
treffen sollte. Blitzschnell verbreitete sich das 
Gerücht liber mmbsohbaren Materialschaden 
und Menschenopfer. Gllicklich^rweise erwie­
sen sich die dunklen Pernintungen schon in 
den ersten Vormittagsstunden am Montag 
als unzutreffend. Der Geistesgegenwart des 
Lokomotivführers I. C a h a r i j a und des 
Heizers Franz R a n f t e l j ist es zu verdan 
ken, das; Menschenopfer bei dieseui schweren 
Unglilä nicht zu beklagen siud. Der Zug fuhr 
in der Richtung gegen Zalog durch die Sta-
tio-Zl Laze mit größter (^eschwindigk^'it und 
erreichte au: Bloclposten Nr.-l'»20 die dc'kaun-
te scharfe jiurve dieser Strecke. Im nächsten 
Moment erblickte der Lokomolivfichrer etwa 
KO Meter vor fich melirere Vaunlstöniiue, 
Wurzeliverk und Erdreich auf beiden Schie­
nen. Der Lokoinotivfiihrer breuiste verziucif-
lungävoU mit aller Kraft und erreichte auf 
diese Weise, da^ die Lokomotive noch etwa 7^ 
Meter auf den Schienen dahinc^litt. Furcht­
bares Ärochen nnd Poltern beioies, das; die 
Räder bereits auf Schotter, Bahnschweslen 
und Erdreich gelangt waren. Dicht an der 
kleinen Eisenbahnbri'ickr, die den Wildbach 
Besnica überc^uert, sprang die Lokouiotive 
aus dem Geleise, neigte sich zur Seite und 
siel mit einem dunipfen Krach auf den Ab­
hang eines tiefen (Grabens. Der Tender blieb 

'zum Teil noch auf dem Geleise, war aber 
teilweise entgleist. Auf diese Weise war das 
linke Geleise vollkommen verbarrikadiert. Der 
Lokomotivführer Eaharisa und Heizer Rauf-

' telj verharrten heroisch während der ganzen 
! Zeit'auf der Maschine. Der Lotomotivführer 
kam mit einigen Hautabschürfungen davon, 

twahrend der Heizer so nnglücstich aus der 
! Maschine he-l'nusgeschleudert wurde, das; er 
^mit zweimal gebrochenem Fus; auf der Vcihn 
! strecke liegen Äieb. Infolge dec' fürch!erlichi?u 
- Stoßes entstand in den Wacigons eine surriit-
Z bcn^e Panik. Glücklicherweise waren Hautab-
^ schürfunqen die schu>erst« Verletzung, die nmu 
' verzeichnen konnte. Vonl näctistei, Äloctposteu 
' wurde die iftatastrophe in Ljul'liana geuieloet, 

^ worauf sich eiue.^ouimission der ^t^iat^'bahn 
idirektioqr unter Leitung des Direktors Ing. 
K n e t ew i an den Ort der >^tatastrophe 

' begab. Die Reisenden verlies;.'n den Zng und 
. warteten auf .<I>ilfe aus Lsublsana. Es bot sich 
^ ein schreckliches Bild. Die Ebene zwischen Za-
'll>g und Laze stand U!nter W'^sser und die 
Stras;e an der Save nm'de von de,? tosen­
den Wellen der Saoe sielienweise auf einer 
Länge von IlXI Metern vollkoinnieu zerstört. 
Der Hi.sfsmamischaft gelang es in einigen 
Stunden, die strecke freizumachen nnd das 

^ gz«i»S der Waggons au^ ein Neben^eleije ^u 

in Tokt» errjch/etes Denkmal fiir die 
Opfer des Erdbebens von 1S23. 

Die GSlWgs?atastrophe bei 

Dle Hochwczfferverbeerun-
gen in der VrovMz 

Inl Zufauimeuliauge mit unserem gestri-
'gen Originalbericht ül'er die Hochwass^l-kata-
straphe i«l Eelie erfahren wir, das; die 

!Z a n n zwischen Celje und Zidauimest 
furchtbar ge.vi'itet hat. Tie (Ztatiöu R i Ul­

is k e T o P l i e e stand I.W Meter hoch nu-
j ter Wasser.. Um Uhr srüh war es uumög-
^lich, über den Plaj; vor deui Stationegebäu-
I de hinwegzukommen. Iin Verkehrsbüro cr-
j r..'ichte das Wasser die Hi)he von 30 cm. Das 
Wasser drang auch in die Äänme d.'s Post-

^liiNttS ein, so daß die Beaiutei?. "ine No^üter-
> iiedlung in die Verkehv^lau^^s^'' vornehmen 
mußten. Bei Niuiste Toplice zerstörte die 
Zaun eine .Hol^l,rücke und aul iiilouieter-
st" I wurde >a.- Blo'lh.?us ''t'» mult Iu-
el^ar und Teleph!?:.- w.'.V'>!''!ss>'n vnd da« 

y'.'.'ü.i icl^iremmt. ^^'-^l^vk'.iiiu^chvu N'-. 
^w(!r so l'edroht, dai; n:s'..l e^, 'ni' Stn-keu be-
js's?!c^n mnsjte. Zi'. chl'u Ri'pske ^'etlj.'e und 

wurde die aiu ^'^al.N' 
von den Mellen >0 .lu'.ern.asche^ daß 

d^'r^^'erkehr nur ü'is d''ni ?>e?ei'e ^.'«r. ! !.<-
''.".'sleüi^t werd?n De'.' '^eik'hr ails 

^irecte Zidun'in.-.'r ^'>r.istnik k. nute inc-
l g^'u der Erdrut'^) IN.', zunschen de»? ^^ii ct-
hä.'jern iX)? und erst gesti r.n un, Is. Uhr 

Miu. wieder au ^ n erd'n Die 
verkehrten aus di.'ser ?tr25e nnt be-

d^lt'i'd herabgcsctz^ec G"ichiu:n'>'.sj??:t. Der 
Ni.'?lhr anf der .)ldan'.n:.-sl Zavre^ 
ist glstern um lt) Ul-r, d^'r Verkchr auf dec 
Li ti? Eelje—Mar'^'e»' ab.r uni '.!? llhr w'?« 
d^r oi'fgcnonlmen w vcd-u. T^^'t'dein 
r , " . '  d i e  Z ü g e  m i t  « L . . ' ' s ^ ä n t u g ' n .  

Wie aus O r0 .l b.'r'ch!ei vir), n'urde 
a ich dort die E'.s<::!'al/::st'..e'l<' an zwei 
:eu rnterwaschen, 'v')^.n7.h d?r V-'rklh'- nil.h-
rere Stunden hinv''"5j n.ir t^.'lrch U^n.i'tc'^^rn 
de: Reisenden aul?.chtn halt!'.»' M'r^en ken''.-
te (^'losze Verheer n'.'u werden auv a-lln 
Sci'''Zi des Kreises .??ar>'u>r Z^.uet^c'!. se auö 
Pi^?iLane nnd Zre^e un!' 01..h vi n d?r ?l'iiu 
t.il^'r strecke. Auch die i e s; l i n a iit ans 
ih'.m Ufern getr^.i'N und zerstört'.' niet.ri'üe 

nnd Brücken, ^'^.vilchcn ?!)s:a?'.i »"d 
Pe>-'e überschu>e?n.si'e 'l'a.ik weise l?Iritis 
von Feldern nnd Wie^ei:. 

A'.zch die K tt lP a rich!ere in Wlistkr^iin 
g'' s^.en Schaden an. Die F.''lder zi^'is,1>en Mcl 
lika und Bubujarci gleichen euu'm Lee. 
Täintliclie Mühlen Weiiilraist) sind uviter 
Wasser und schwer beschädigt. Cine Erdrui!-
schung ereignete sich anch au' der -tre'.k?! 
Metlika und Bubujarci, und zwar anr Blocs-
Posten Nr. 8 beim Ozalj-Tunnel. diislr! 
strecke wird der Verkehr 1 ^ 
Geschwindigkeit abgewickelt. 

In O b e r k r a i n ist die Ueb'rzchroeu!-
wi'ugsgesahr noch nicht als beseitigt ^^n t'e" 
trachten, da sie erst nach der Schneeschnielze 
eintreten wird. 

t. Ein ensil'lcher ttniversitätspro essor in 
seiner slo»vcnischcn Heimit. Aus Llubljc^na 
wird uns geschrieben: Der Pro-fcssor sür ver­

gleichende Literatur au der Universität No-
tingham, Dr. Ianko L a v r : n, weilt die­
ser Tage in seinem Heimatsort Krupa in 
Weiszkrain. Professor Lavrin, Mitglied des 
PenMul'^, hat die Auf>gal>c ü^ernomuren, in 
Älowenie.i eine Zweigstelle dieser internatio^ 
ualeu Vcreiuigung der Schriftsteller, EssaN-
isten n. ^iunsthlistoriker zil grüudeu. Wir ha­
lben unlängst auf die in Englaud und Anie-
rika berühntt geivordenen Ess>ays Dr. La.vrins 
ilber die russisctieli !,tlcissiker hingewiesen. 

t. Ho^e Militärs in Ljubljana. Gestern 
siud in Liul'liana zwecls Studiums der Ter-
rniuv.'rhältulsse eingetroffen: der .^iouunciu-
dant der Arnlee iu RiS Geueral Bow 
T e r i serner der .'»loniandant der Mo-
rawa-Division (General L a z a r e v i der 
Uoinmandant d<'r .^uiuadija-Division Gene­
ral L a z n r e v i der .^touiandant dcr Ti-
mok-Division Gen''ral Iii«? und der Che 
des Gcneratstabes d!?r 5. Aruu'e. 

t. Das lM>. Flugzeug juposlamcfcher Prove­
nienz. Die Firum „^^karus" iil Novi Sad hat 
ldieser Tage da'."^ 1(X). Flugzeug vollendet. 
Aus dies^'in ^^lulasse fand eine ^kleine Feier 
statt, an der die i^^eitung un'c^ Arbeiterschaft 
der Fabrik teiln^a'hm-.'n. Das Unternehn:en 
spendete für den AnMiu des ?.icilitärflug-
plat;es den Betrag von Dinar. 

t. Gememdewahlcn in Susak. Am Soi i 
tag den k^. d. fand iu Su?^ak die Ersat.^ivas' 
für ii? Geuu'inderäte der Ztadt Su.^-ak statt. 
Von Ttiniml'erechtigten beteiligten fich 
an der Wahl wegen des itröu?endcn Regeus 
nur t^l! Wähler. Der Quotient betrug 153. 
Von ^^isteu eutfieteu auf die D a v i d 0-
v i <' - Denwtrateu 622 Stimnien l l Man­
date), R a d i - Partei <>20 Ztinnneu ( t 
Mandate), Sozialdemokraten 255) 
^tiinnieil ll ^Vi'andat), Radikale 128 (t 
Mandat), f e l b st ä n d i g e Denwkraten 
1-10 (l 'j^.iiaudat), W i r t s cl) a f t s P a r-
t e i 8s» Ltiunue^'.l (1 Maudat). Iuteressant 
ist die Umgrllppieruug dieser Stimn?en nnt 
Rücksicht anf die le'^tten ^kupfchtiuawahlen. 
Die Davidvvi^-GruPPe verlor seit deu 
Feberwahlen 721 Stiinuieu, die Radil^.partei 
verzeichnet ein Plus von ."01 Stininien, 
Znu'achs verzeichnen auch die S 0 z i a l d e-
nr 0 r r a t e u uüt 88 Stiuiinen. Die Radi­
kalen und selbständigen Denwkraten (einsti­
ger Ratioualbloct) haben zusauinien 118 
Ltiunuen verloren. Der eigentliche 
Wahlkanivs t>ei dieser Ergänzungswahl wur­
de ztvischeu deu Deniokraten lttch der kroati­
schen Banerupartei au^^gs'sochten. 

t. Tanzverbot in Padua. P a d li a, 9. 
August. Der Poll>;e!chef hat ans uioralischeu, 
htigienischen und wirtschaftlichen Gründen 
die Abhaltung seder privaten oder offeutli-
cheu Tan^;uttterl)altung verboten. 

t. Vcter nnd Tochter. Ans Osisek wird l'e-
richtet: In der .?>eide Iugoivovolje lebt ein 
gelvisier Vasa L u k a L aus der Lika. Der 
Mann ist tili Ial're alt geworden nnd ver­
liebte sich sterl'lich i;i seine Ilisährige Tochter. 
Da die Tochter das Werben ihres Vaters 
lästig euipsaud und vor ihm flüchtete, kan? 
der Alte aus dem Gleichgewicht u.nd erhäng­
te sich wegen „nngliuklicher Liel^e". In ei-
uenl Briefe an seiue Tochter teilt er luit, 
das; er ohne sie nicht leben könne und des­
halb freiwillig aus dem Lebeu scheide. 

t. Produktenmarkt im Stadttheater. Die 
ober'chlesifcl» Ztadt G l e iw i t.z ^auu den 
Ruhm für sich in Auspruch nehuien, die gei-

Fast 22 Stunden lm Kanal 
geschwommen 

Der Kanal bezwungen! 

Gertrud iZderle's Weltrekord! 

Die Deulschanin'ikanerin Gertrlid E d e r le hat anl August den .'^anal ^ der Welt-

rekordzeit von 14 stunden 42 Minuten durchschtvounnen. Sie startete 7 Uar 8 Miuuteu 

früh bei Eap Griz Nez nnd erreichte abends 9 Uhr 5,0 Minuteu die euglische Nüste bei 

^tingstown. .Hier wurde sie Uon Tausenden begeistert empfangen und bei Faclelschein den 

Strand entlang geleitet. Gertrnd Ederle hat als e r st e Frau den .^lanal dnrchscl)wom-

men,. ^ajt um zwei Stundcn schitelierals der schnellste niäuiüiche Schwimmer. 

Tie anierikanische Lehrerin Elarabelle V a r-
rat t nius;te ihren Versuch, den Kanal voll 
Dover bis Calais zu dur6)schwimmcn, wegen 

Nebels aufgeben. Frl. Varratt ist 21?^ Stuw 

deu geschivounneu und war nur noch 3 Ki­

lometer vou der franzesischeu Mste enl''er?:t. 

^-rl. Varrat ist sast 2 Meter groß und 18<Z 

Pfund sclMr. . 

stige nnd körperliche ^cahrnng ihrerEinwoh-' 
ner i^l einer einzigarligeu Weise miteinan­
der verbunden zu habeu. (^csteru wurde zum 
ersten Male der oberschlesische Produkten« 
nmrkt im GleiN'itier St^wtlheaier abgehal­
ten. iu delu sonst die '^Iniiühruugen des obev 
schlesisch^n Drei-^tädte-Theaters stattfinderd 
Ob NN1N diese sel^sanie Doppelansnut^ung. 
eines Tl^eaters anch wälu'end der Wintersai-' 
soll fortsew.'n wird, steht noch nicht fest. 

t. Ein S?chzkgtansend-Tonnen-Tampser. 
Alis Aen'vorl wird telegraphiert: Frau k-
l i n, der Präsic>ent der Interuational-Mer-
sa^<ltil-Marine-t^onipaini, teilte bei seiner 
'tiüclkehr ans London inil, das; der Plan für 
den Van eines White-^tar-Danirfers non 
l»0 000 Tonnen ali-fgeitellt worden sei. Die 
bisher gröl;ten Teedampier, die vou der .va-
Pag vor deni Krieg gebauten „Vaterland^' 
Ulid „Imperator", hatten rund 50.000 Ton-
llen. 

Ter Abbau. Eine Prinaibahn lh^^tte in ei­
ner Station für die dortiaeu Magazine und 
^^agerrälnne eineil Nolhtwäcl^ter aligeitesst, 
der 'ich ^^n seiner persl?nlict'en Sicherheit als 
Begleiter bei seinen Rundgängen eiilen .'<>un'c> 
hielt. Da der Mann seinen sch^lvierigen Dienst 
tadellos oersalz. ulsd die Prioat'babn die 
Notioendigkeit des .^?>ilndes anerkannte, ge-
wul'rte lil^an ihin e'.ilen lnonatliche Zulage 
.von i'> Schilling für >ie (.^r^wltnng des .?n>n-
des. Vor eilsiger 5!eit übernehin ls'iber der 
5tiat diese B-a'^n i'n^i" da der 5taat ^^ekai?nt-
lich „inlnler keil» Geld lmt", so biek; es spa­
ren cn allen Eae inid Endeli. Von dielein 
^pa'lvstl'in ivurde euich der ^cachtwächter 
arg l^etros'sen: man strich die Zillaae sür den 
.'^'niird, liild d-!? 'ein o>lnie!nn ^karges l^ebalt 
ni.i)t alith noct) ^llr.??alt,!ng des .'?^^ni:des 
langte, inns;te er ihn megs^e'ben. Die Folge 
^t'ieser Maßregel umclite »icli ^l^.ild beinerfbar. 
Es sanden uuederls^elt Einbrl'iche statt, die 
Diebe tonrdeli nicht eruiert, lin'd die Bahn 
ulns;te aan^ beträchtlichen Schadenersa«'' lei-
st-eli. Nun vnirde lwch ein zwc^iter Racht-
wäcbter nnge'teslt: trot^dein aber nrebrten sich 
die Einbrüche nnd beute U'^'rden dl?rt an 
Stelle desfiiuf??achtwächter und ein 
H»frat achlrUeu. 
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Na<Ulchten aus Maribor 
m. iSoldene Hochzeit. Herr Frmlz H a u-

d i t s ch, Maschinenhilfsart>eiter der Staats-
vtthn, feiert Sonntag, den IS. d. M. mit sei­
ner Oaittm Maria H a u d i t s ch, im eng­
sten Fmniliewkreise diis Fest 'oer goldenen 
Hochzeit. Die hochii^dagte Frau — sie zü-hlt be­
reits 30 LenAe — erfreut sich noch der besten 
iGesirndheit. Ihr Gatte, Herr Franz H a u-
d i t s ch, der seinen Berns noch auübt, hat 
anch schon Vas 73. Lebensj-ahr erreicht. Am 
15. d. ist er bereits das 52. Jahr Angtistell-
ter der Staatsbahn. Dem hochbetagten Paar 
unsere herzlichsten Glückwünsche! 

m. Auslandsreise Dr. Moroeutti's. Wie 
wir erfahren, verbringt Dr. Camilla M o-
rocutti seinen zweiwöchentlichen Erho­
lungsurlaub im Ausland. Das Loni>oner 
Generalsekretariat der „I n t e r n a t i o-
n a l F e l l o w s h i p o f R e c o n e i l a -
t i o n" stellte an Dr. Morocutti das ehren­
de Ansuchen, aus dem heurigen internatio­
nalen Kongreß der genannten Friedensorga­
nisation das Hauptreferat über Südosteuro­
pa und die Leitung der Minderheitensektion 
zu übernehmen. Durch das weitgehende Ent­
gegenkommen des Londoner Generalsekreta-
riäts ist es Dr. Morocutti trotz der durch 
seine Entlassung aus deln Staatsdienst be­
dingten schweren Position denyoch ermög­
licht worden, dieser Einladung Folge zu lei­
sten. Zu den, Kongreß der „International 
Fellowship os Reconciliation", der auf Ver­
anlassung der Engländer in Deutschland, u. 
zwar in O b e r a m m e r g a u stattfindet, 
werden 200 Teilnchnler aus etwa 30 ver­
schiedenen europäischen und außereuropäi­
schen Staaten erwartet. Nach diesem Kon­
greß begibt sich Dr. Morocutti zur zweiten 
europäischen Minderheitenko?n'crenz, die vom 
55). bis 28. August in e n s tagt. 

ni. In der nächsten Schwurgerichtsverhand­
lung hat .^'>err Kreisgerichtsprä^sident Dr. 
Franz ^ iher den Vorsil^ innc. Zu Stellver 
tretern wurden ernannt: Die Oberlan'oesge-
richtsräte S t e r g e r, Dr. P e i t l e r, 
P o s e g a und G ll z e l i sowie die Lan-
dec'gerichtsräte D e v, Dr. P i h l e r und 
Dr. V i d o v i e. 

m. Außerordentliche Sitzung des Gemein­
derates. Die für Dienstag, den 10. d. M. an­
beraumte außerordentliche Sitzung des Ge-
nieinderates wur'c'e auf F r e i tag, den 13. 
Ä. M. um 18 Uhr (-mit derselben Tagesord­
nung) vertagt. 

m. Der Stand der ansteckenden Krankheiten 
in Maribor. Das städtische Phchkat veröffent­
licht n'a'chstehenden WochenauÄveis i'iber den 
Stand der ansteckenden Krantheiten in Ma-
rilwr: TyPhu s: Verblieben 1, neu 0, ge­
beilt 1, gestorben 0, bleiben 0; S ch a r l a ch: 
hierblieben 3, neu 4, goheilt 0, gestorben 0, 
bleiben 7. 

m. Art»eitsmar?t. Bei der Arbeitsbor^e 
sutvten in >c^er Zeit vo7n I. bis 7. August 146 
Pers<)nen Ar'beit, 141 .Personen wurde Arbeit 
angeiboten, in 7? Fällen hat 'die Börse erfolg­
reich vermittelt, w Arkieitsnchende sind aibge-
reist nnd 42 Personen wurden außer Evidenz 
gesetzt. 

m. Arbeiter werden gesltcht für die Schub-
fabrik in K r a n s 20 S ch u h m a ch e r, 
mr das Berg^verk in Senf s^Zerbien) 50 
V e r g t n a P P e n, für Osijek ein D a-
m e n h u t m a ck, e r, Kr Ljubljana ein 
B ä c k e r ,  f ü r  M a r i b o r  d r e i  M a u r e r  
u n d  e i n  F a ß b i n d e r .  '  

m. Andauernde Verbreitung der Schar-
lachpidemie. Wie dem letzten Wochenanswei-
se des städtischen Physikntes entnommen wer­
den 7ann, konnte die Scharlachepidemie noch 
immer nicht einaedämntt werden. Neuerdings 
sind vier neue Ei'franknngen zu verzeichn^'n. 
An die BevöllK'rnng wird dvber die eindring­
liche Mahnung gerichtet, allen verdächtigen 
Fällen unverzüglich einen Arzt zu Rate zn 
ziehen. 

tt,. Hoöjwasserstand der Drau. Die Dran 
ist iivsolge der swrken Regengüsse mn ver­
gangenen Sonntn^ sehr gc'stiegen. Die Zu­
flüsse der Drau im oberen Dl^autale brachton 
riesige Wassernlasien mit sich und sind teilnu'i-
se ai''^ i'hren Betten gestiegen. Die Floßfa'hrt, 
die vl'r einiger Zeit wieder einigesetzt hat, er-
ifaljtt dadurch eine ncnierliche Unterbrechung. 

m 2'rand eineS Transformators. Gestern 
gesien i) Uhr avend^ igeriet der Tranöforinia-
wr d'.".' Firma Lindwig Franz und Kli^hne 
in:r' 
te au. 

in Vramd. Ans diesein ^^rnnd^« mni> 
die Strmnliefernng dieses 

M a r i d o r, 10. August. 

der elektrischen Hochlsipannungsloitung Stö­
rungen zu verzeichnen. Um 22 Uhr 30 konn­
ten diese Störungen bchoiben und auch die 
Stwmabgabe wieder ausgenommen werden. 

m. Die Renovierung der Parkanlagen auf 
dem SlomLkov und Z r i n j s k i trg 
geht ihrer Bvllendunq entgegen. Am SlomS-
kov trg wurde die Streichung der Umizäu-
nullgen 'bereits beendet. Desgleichen sind auch 
SM Zrinjski trg. die Promenaidewege, 'oie 
größtenteils neuangelegt nmrden, schon fer­
tiggestellt wlorden. 

m. Die Wohnbauattion der Stadtgemeinde 
Maribor. Die von der Stadtgomeinde bezw. 
der Städtischen Sparkasse in Angriff genom-
nlenen Woh'NungÄbauten, die bis zum Herbste 
dieses J<vhres vollendet sein müssen, schreiten 
rüstig fort. Das Gebäude der Städtischen 
S^rVasse neben der Knalbenvolksschule 4 ist 
zum Teile schon bewohnt. Jetzt ai^itet mcm 
an der Umzännunigsmauer, die, entsprechend 
dem Stile des Woihnhauses, auch eine ganz 
aparte FovM erhalten wird. Das Wo'hnge-
ibäude in der Smetmiova uliva sowie d»as in 
der FvanöiKkansVa ulica erlhalten Fassaden-
verzierungen, welche geschmackvoll und 'künst­
lerisch ausgeft'chrt werden. 

m. Ein vier Monate altes Kind wird vom 
Ztadtmagistrat in Pflege gegeben. Bezüglich 
der Bedingungen wende nvan sich an d«s!so-
zial-politische Amt, NotolvZki trg 9. 

m. Wetterbericht. Maribor, 10. August 8 
Uhr früh. Luftdruck: 741.5; Barometerstand: 
741; Dhevmohygvols'kop: — 4; Maximcrltem-
peratur: -l- 20.5; Mwimailtempevatur: ^ 20; 
Dunstdruck: 19 Millimeter; Win^drichtung: 
W; Bewölkung: Niederschlag: 0. 

* Cafe Europa. Mnstler-Tanzjduo „De 
Real". ?l1b Samswg Programmwechsel mit 
neuen Schlagern. Prvma «Bouvier-Weine und 
Pfirsiclibowlc. 8012 

* Heute Mttwoch abends die verstärkte 
Ballernikapelle „D' Bachere r" im Re-
s b a u r a t i o n s g a r t e n  d e s  H o t e l s  H a l b w i d l .  
Sie^e Annonce! 

m. Belika kavarna. Mittwoch, den 11. d. 
M. Elite-jllonzert. Auftreten der kleinen E r-
n e st e, ??ylophon.Birtuosen. 8188 

Rachrichten aus Vtuj 

Neuerliche Hochwasser-
gefadr wr die Stadt 

Infolge des Wolkenbruch arti gen Regens «m 
Sonu'tag drohte die an der Swdt vovbeiflie-
ßen>de nnd für unsere Bewohnerschaft schon 
des öfteren verhängnisvolle Grajena neuer­
dings aus ihren Ufern zu treten nnd die tie­
fer gelegenen Sbad^eile zu überfluten. Glück-
licherMüse ist es aber diesnml so weit nicht 
getolimne.n. Abermals hat es s,ch gezeigt^ daß 
man früher oder später doch w'.rd an eine 
Regulierung dieses Baches denken müssen. 
D>er (i)emeinderat hat allerdings eine Kmn-
lnission zum Studiunl dieser brennenden 
Frage gewählt, doch wäre es angezcig.t, die 
notwendigen Schritte einzuleiten, bevor noch 
nilsere Stadt von einer neuen UebersclMem-
ttlungSkatastrophe heimgesucht wir'o. 

Drei Müdlen fort-
getchwemmt? 

Wie uns aus OrmoZ gemeldet wird, wur­
den dort gestern nachts vom den hochgehenden 
??luten der Drau drei Mühlen wogclerissen 
und fortges<i)nveinmt. Iivei Müller, vie In 
den Mühlen schliefen, sollen dabei >den Tod 
gesnnden iMben. Diese Meldung wui^k^e bisher 
noch nicht bestätigt. 

p. Der unweit der Stadt veriausende Bach 
Ragoznica ist nach den sonntägigen Regen­
güssen aus tseinen Ufern getreten und hat 
Mhlreiche Kulturen ülierschwemnit, wodurch 
stellenweise gwßer Schaden angerichtet wur­
de. Das Wasser reickiite bis an den Bahn-
dainni, so daß die Ziigc nnt stark redu.'jierter 

p. Ew reicher Hundewurf. Ein in Hunde-
liebhaberkreisen gewiß Interesse enoeckender 
Fall wird uns aus TurniSLe bei Ptuj go-
. m e l d e t .  E i n e  H e r r n  F r a n ^  P o d g o r s e k  
gchörige Dobevmianhündin hat diesel Ta^e 
nicht weniger als 13 Welpen zur Welt ge­
bracht. Allerdings waren davon .'i tot. Die 
übrigen sind samt der Mutter vollkommen ge-
sunlo und munter 

Nachrichten aus Eelle 
c. Die Leiche des JustiMiuisters Dr. Gju-

riÄö passierte am Samsbaig um 1^ Uhr mit 
dem Prager Eilzuge CeVje. Am Bahnhof er­
warteten den Zug Vertreter des Kreisgerich­
tes fowie der Staatsanwaltschaft. An den Ge­
bäuden, in denen die juridischen Behörden 
ihren Sitz haben, waren schwarze Fahnen 
ausgehängt. 

e. Ausschreibung der Bahnhofsrestanra-
tion. Die Staatsbahndirektion in Ljubljana 
schreibt einen Konkurs für den Gebrauch der 

Baihnhofsrestvuration in Celje aus. Die Li­
zitation .finl^t am 10. September mn 11 Uhr 
vormittags in der WirtsckMstsMeilung der 
Staats!baihndiv'kti'on in Ljubljana statt. Die 
Restauration wird für die Zeit vom 1. De­
zember 192<'» bis 1. Dezember 1929 verpach­
tet. Gegenwärtig hat die Restauration Herr 
Hobacheraus Maribor in Pacht. 

c. Eine elektrische Beleuchtung, bestehend 
aus Mei c^rößeren Lampen, wur'oe dieser Da-
ge unter dem Eisenbahnviadukt beim Hotel 
„Post" eingeführt. 

c. Regenwetter. Den ganzen Sonntag er-
füMe ein ununterbrochenes Regs^nwetter. Die 
Sann ist wieder stark gestiegen. Das sÄr 
Somitag angesagte Wettspiel Mischen S. K. 
Grad'jlanski (Zagreb) und Athletiksportklub 
(Celje) mußte' woaen ungünstiger Witterung 
aibgesagt werden. Ebenso konnte das Stafet­
tenrennen des MdfalhrerNi'bs nicht stattfin­
den. Das Programm des Iägersestes wurde 
wegen Regenwetters teilweise gestrichen. 
Nachmittags fand im „Waldhaus" ein Volks­
fest statt. 

Aus der Sportwelt 

l " > - ^ ...... 
eingestellt werdei»..Menso lvarm auch auf j Geschwiildi^keit veilodreu mußten. 

Der Kampf um den 
Königspokal 

Zagreb 10. August. Gestern Montag wur­
de hier das S e mi final e-Wettspiel 
zwischen dem Unterverband Zagreb und deni 
Untervcrband Subotica um den Preis d.:s 
Königs Pokals ausgetragen. Der Un­
terverband Zagreb siegte mit 4:3 (1:1). Dem 
nach wird das F i n a l e zwischen Unter­
verband Beograd und U-ntcrverband Zagreb 
in Ljnbljana zur Austragung gelangen. Der 
Sieg der^ Zagreber lvar ein zufälliger. Der 
Schiedsrichter V o d i Z e k aus Ljubljana 
entsprack) in keiner Weise den an ihn gestell­
ten Erwartungen. 

Das Loivl-Bergrennen 
Bei Regen und Schnee fand Sonntag auf 

der 10 Kilometer langen Rennstrecke das 
vom Kgl. Automobilklub des Königreiches 
der Serben, Kroaten usid Slowenen veran­
s t a l t e t e  L o i b l - B e r g r c n n e n  n a c h  
der bekannten neuen Wertung (nach dem 
Anschaffungswert der Automobile) statt. 
Der König und die Königin wohnten den» 
Rennen bei und empfingen Vertreter der 
öfterreichischen Behörden und des Kärntner 
Automobilklubs. Es starteten 26 Automobile 
und 9 Motorräder. Die beste Tageszeit er­
zielte Malli aus „Lancia Lambda" in 11 
Min. 50 Sek. Die zweitbeste Zeit erreichte 
S ch a u p aus Klagenfurt auf „Austro 
Fiat" in 13 Minuten. Die Ergebnisse wa­
ren: 

A u t o m o b i l e ,  K a t e g o r i e  1 :  1 .  B l o  u -
de g (Ford); 2. Kardosch lOpcl); 

Kategorie 2: 1. S t o i n s chg g (Latrn 
N.sselsdorfer); 2. Dreo (Chovro^.::); 

Kategorie 3: 1. S p i e r lFtu^ 2. 
N  o  b i L  ( F ' a l  7 . 0 1 , ;  

Kategorie 4: 1. M a l l i (Lancia Lamb­
da»; 2. Schaup. 

Kategorie 5: 1. M a i e r (Austro Daim­
ler); 2. Fuuk (A. D. M. Austro Daimler). 

R e n n w a g e n k a t e g o r i e :  l .  
Strehler (Aansaldo) 12:00; 2. Sottler 
(Senegal) 13:40. « 

M o t o r r ä d e r : 1 . M i ö i L  ( S a r o l e a )  
12:50; 2. Kendar (Rudge Withworth); 3. 
Dr. Uhlich (Triumph). 

M o t o r r ä d e r m i t V e i w a g e n :  
1. G o l o b i c e w s k y (B. S. A.); Ros-
sa (Rudge Withworth). 

Iniernotlonale Evl> ? 

. 1 (Z : l). 

Die Polen siegten 
Finnlän^oer 
1. 

mit 

Polen—Finland 7 

P o s e n, K. Aumlst. 
ll!k»er die noch unfertigen 
dem hohen ^kore von 7 : 

M ü n ch e n, 8. Augilst. Der süddeutsche 
Vteister „Bayern" bc'siogte die „F-vrtuna" 
au Leipzig sicher 7 : 4. 

B e r l i n, 8. August. Der deutsche Fuß-
ballnleister aibsolvierte gestern ein Wettspiel 
gegeu Uniou S<^5. und feierte einen über­

legenen Sieg von 9 : 1 (3 : 1) Treffern. 
N ü r n b e r g ,  8 .  A u g u s t .  1 .  F .  C l .  M r n -

b e r g  g e g e n  B o n l s s i a  5 : 0 .  
K o l i n, 8. August. Slavia (Prag)—F/ 

Cl. Kvlin 2 : 2. 

B u d a p e st, 8. August. Heute wurde 
h:er da erste Match der neugebackenen Pro-
fimannschalften in Szene gesetzt. 
schlug „Nemezeti" 3 : 1 (0 : 1)). 

: Geschwindigkeitsrennen für Automobile 
und Motorräder. Für das am 15. d. M. ver-. 
anstaltete Geschwindiglkeitsrennen Slovenstctz 
Bistrica^Mariibor für Autoniobile un'o MoB 
torräder zeigt sich in allen Kreijsen der Be­
völkerung ein reges Interesse. Die ersten, 
Nennungen sind bereits eingelaufen, doch! 
werden noch einheimische und auswärtige 
(Näste Kr diese interessante Veranstaltung 
erwartet. Vonseiten der Behörden wurde i,r 
ent^gekoinniender Weise Unterstützllng unG 
Hilse zugesagt und darf man mit einer ra^ 
schen nnd reibllngslosen Abwicklung des Ren­
nens rechnen. Das Training wird am! 
Samsta g, den 14. August nachmittags 
stattfinden, während das Rennen sevbst am 
S o n n t a g, den 15. August Punkt 14 Uhr 
beginnt. 

: S. K. „Mura"': S. K. „Ptuj" II : K 
(5 : 2f. Es wird uns noch geschrieben: Sonn-
»ltdg gastierte in Mnrska Sobota die Handball-
fanulie des S. K. Ptni. Die (5-inhLimlschen 
siegte,l nach schönein ^lanPf, wobei sich be­
s o n d e r s  d i e  M i t t e l s t ü r m e r i n  F r l .  K a d o s z  
auszei><>ncte, die allein zeihn Goale auf Konto 
buchte. Auch die Gäße konilten sebr gut ge­
fallen nnd bewieseli durch ihr Spiel einen 
bedeutenden Fortschritt. Sehr gut war dies­
mal Frl. F i n i und die Torhüterin Frl. 

ö ck. Allch die übrigen ga^ben ihr Bestes. 
Nur der Sturm war diesmal! etivas schwä­
cher; er lieferte ein ziemlich zerrissene? Spiel 
und vergab sehr viele (5>l'atten durch seine 
Unsicherheit vor dein feindlichen Goale. Das 
Spiel litt sebr unter den ungünstigen Wit-
teru:lgsverhärtnissen nnd konnte erst nach 
znieistündiger Berspätiuig beginnen. Trotz-
dmi wnd sich eine zahlreiche Znschauernlenge 
ein, die ilire Lieblinge in tenOeramentvoller 
Weise aufnninterte. Spielleiter Herr P ?-
t e r ik a leitete das Spiel in eimvaildfreier 
Weise. 

: Das Klauscnp ^z.entten. G la r u s, 
A-'.gust. Die beste Z.''t Reu'i'oa;i<n te'.m 
Klausenreuueu fukir I. Kegler aus Alsa 
Romeo, dem der Große Bergvrei? zugespro­
chen wurde. 

: Tennis-Länderkampf Deutschland—Tsche­
choslowakei 3 : 2. P ra g, 8. August. Heute 
wurden die letzten Spiele ausgetragen, die 
den Deutschen einen knappen Sieg von 3:2 
brachten. 

^ Neuer Damen-Weltrekord. Warschau, 
8 .Augnst. Hier stellte Frl. K o n o P a c 7 a? 
im Disknswersn für Dmnken mit .34,90 Me-
tern einen nenen Weltrekord ans. 

m. Gedenket der Blinden! In fröhlicher 
(Gesellschaft erinnert euch der Aermsten und 
opfert Spenden den armen Blinden. Der 
Unterftühungsverein der Blinden. Wolfolia 
uliccl 12. Liubljana 
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Neuerungen für Anaelsportler Reue Sadrzetten der Autollnle Marwor-VtuZ 
19« ! 15" 9" ^ ^sribor, I-Isuptdsdnl^vi ^ 6" 13« 17.0 

15" 8» ^aribor, Ol. trx 6" 13«" 17"! 

19" j 15l' 8« l'e^no 6" 13" 17»! 

19«^ 14 b« 8» 8v. ^iklsvZ 7 o« 13« 17»! 

19" , 14" 8" 7" 13" 18" 

19»° 14" 8»° 7" 13« 18" 

19'«! 14" 8'° 8v. .lan! 13« 18 « l 

19" 14« 8'« ^lstoliöje 7»a 13» 18» 

19°. 14« 8'v Llovenja vas 7 Z« 13" 18" 

18» 14« 8°° I-iajciina 7" 13« 18" 

!8" 14" 7« PN ptuju 7" 14" 18"' 

18" 14'» 7 »ö ^ ptuj, k^lorjanski trg^ < 7" 14°« IS" 

Da o»e ^»icye jich gern an schattigen Stellen aushalten, pflegen die Angler in Amerika 
And England an ihre Angelstöcke Regenschirme zu Hüngen. Durch den auf das Wasser 

fallenden Schatten werden die Fische ange lockt. 

Vollswlllschaft 
Bekämpfung der Agrar-

»rife ? 
In einer dieser Tage staltgefund^nm Ml-

^>ittr''ulssitznn.^ wurds'l mic l!».s Beoi^r?) 
meldet n.ird. kölfl n. e 

Bekämpfung der jugollawlschen Agrarkrise 
b<jchlosst:n: Die Grlindung einer grvhen 
Agrarbank, welche die Landwirtschaii in 
Form von HypothekarMigationen Kredite 
zur Verfügung stellen soll, auch die Gewäh­
rung von bedeutenden MeliorationAtrediten 
ist in Aussicht genommen. Auf wirlschust5-
politschem Gebiet soll durch entsprechende 
Reuorientierimg der Zolltarispolitit die Aus 
fuhr von Getreide, Vieh, Fleisch und Holz 
und ebenso die Einfuhr von landwirtschaft­
lichen Maschinen und Kunstdiinger durch 
Gnzliche Aufhebung der Zölle tunlichst ge­
fördert werden. sHoffentlich bleibt es nicht 
wieder bei den Beschlüssen! Anm. o. N.) 

Srganlflerung des Agrar-
kredlts 

Der Vorsitzende des Internationalen S«?vd 
«iftschastlichen Instituts in Rom, de M ?-
ch a e l i S, hat fiir den 1l>. d nach Rom l^ne 
Konferenz einberusen, aus deren Tagesord-
nung die Organisierung der landwirtkchast' 
lichen Kredite steht. Die Behandlitng düser 
Frage im Rahmen des Jntecnationnlen 
Landwirtschaftlichen Instituts W irde von 
ungarischer Seite angeregt, osm In­
ternationalen Arbeitsamt und dem Land» 
»olrtschastlichen Institut aufgegriffen und 
»ingehend studiert. Dem Komitee, welches 
mit der Durchführung der vorbereitenden 
Aideiteu betraut ist, gehö.en Fachleute der 
verschiedensten Länder an. 

Weltmcssestadt, die Zentrale blühender In­
dustrien (Rauchwaren, Musikinstrumente, 
Metallindustrie, Textilw<,ren), die bedeutend­
ste Handelsstadt Mitteldeutschlands. Man 
denke hier nur an den Buchhandel. Leipzig 
ist der Sitz seiner Spitzeuorganisation, des 
Bvrsenverelns, der zirka 48lX> Mitglieder im 
In- und Ausland umfaßt; er gibt u. a. das 
Börsenblatt für don deutschen Buchhandel 
heraus und hat 1913 die Deutsche Bücherei 
gegründet. — Vor allen: ist es dann von al-

!terShcr die Messe gewesen, die Leipzig im 
iJn- und Auslande bekannt gemacht und 
Ider Stadt einen Weltruf verschafft hat. Die 
Leipziger Messe ist auf Grund ihrer Nusstel-

I ler- und Besucherzahl sowie des auf ihr statt-
^ findenden Warenumsatzes die gröf^te Messe-
^ veranstaltttnli Deutschlands wie überhaupt 
in der Welt. Sie findet aWkirlich zweimal 
statt, und zwar im Frühjahr und im Herbst. 
Die Messe zerfällt in die ANqemeine Muster-

, messe, die in den grossen Messepalästen der 
I'nnenstadt untergebracht ist, und in die 
Technische Messe mit der Baumesse auf den 
AussteNu<igSiieländen im Osten der Stadt. 
An Waren findet sich auf der Messe alles, 
was überhaupt nach Mustern verkauft wer­
den kann. Nund 1.^.000 Aussteller, darunter 
zahlreiche des Auslandes, stellen diese Wa­
renmuster au. deren Fülle so gros; ist, dast 
sie einen Flächenraum von mehr als 
Quadratmeter beansprucht. Der Verkehr anf 

!dcr Messe ist durchaus international, denn 
'von den mehr als lüO.Ms) geschäftlichen Be-
^ suchern jeder Messe si.nd durchschnittlich 
^mehr als ein Zehntel Nuslandsbesucher, dar-
j unter Antiehörige fast aller europäischen 
' Länder. Nord- und Südamerikas, Asiens und 
^Afrikas. — Die Leitung und Fkiiderunq der 
Leipziger Mustermessen obliegt dem Messe-

i a-ntt für die Mustermessen in Leipzig, Markt 
4, das Auskünfte aller Art über die Messen 
erteilt. 

Leipzig und feine Messen 
L e i P z i g ist bekannt als die Stadt der 

Bücher, der Buchdrucker, der Gelehrten, als 
der Sitz des obersten deutschen Gerichtshofes, 
des Reichsgerichts. Hier wirkte Sebastian 
Bach als Kontor der Thomaskirche wnd Le'i-
ter des heute weltbekannten Thonmncrchors. 
Neben diesem dankt Leipzig seine Wertung 
als Musikstadt vor allem den Gewandhaus-
konzerten, die jahrzehntelang unter der Lei­
tung von Arthur Nikisch standen und jetzt 
von Wilhelm Furtwängk'r geleitet werden. 
Hier lebte Mox Klinger und schuf seine Mei­
sterwerke der bildenden Kernst. Ganz aus sich 
herous, im gleichen Schritt mit dem Fort, 
schreiten der Wissenschaft, und Technik, 
in engster Fühlung nlit dem schafseuden Le­
ben ist Leipzig das geworden, was es heute 
ist: die drittaröbte Stadt des Reiches, die 

X Eröffnung der landwirtschaftlichen und 
GeWerbeausstellung in OrmoZ. Bergange­
nen Sonntag wurde die landwirtschaftliche 
und Gewerbeaus-stellung in OrmoZ^ in An­
wesenheit des Groß'^upans Dr. P i r k -
m a y e r, des Vertreters der Handels- und 

erbe kam lner in Ljubljana .Herrn Doktor 
P l e sz, des Obmannes des slowenischen Ge­
l v e r b e v e r e i n e s  i n  M a r i b o r  H e r r n  V a h t a r  
tt<id des Vertreters des (^nossenschaftsver-
l>andes in Celje Herrn a b k a r eröffnet. 
Die Ausstellung ist reich beschickt und gibt 
ein klares Bild über die heimische landwirt­
schaftliche und ge^v^'rbNcl^ Entwicklung. 

X Zolleinnahmen kn der ersten Dekade 
des Monates Juli. Laut zollswtisti.scher Da­
ten betrugen die Zolleinnaihmen in der er­
sten Dekade 'oes M^onates Juli 4^^,79().9Zt? 

j Dinar. Hievon entfallen auf Boograid Il.Oi 
jMillionen Diimr, Z-ailireb l!.!>.') Millionen 
j Dinar, Noll'i Sad Millionen Dinar, 
Maribor Millionen Dinar, Ljub­
ljana 4.?t) Millionen Dinar, Diibrvvnik 3.75) 
Millionen Dinar, S'koililje ?.N Millionen D'.-

t Mlr, SuSaL 1.V7 Millionen Dinar, Split 

l)s5 ^uto verkekrt tSxUctl (auck an k^eiertaxen) mit /^usnak me cZer Lonntaxe 

l.62 Millionen Dinar. Bisher betrugen die 
Zolleinnahmen für dieses Budgetjahr, d. h. 
vom 1. April 1926 bis zum 10. Juli 1926 
191,478.096 Dinar. 

X Inbetriebsetzung einer neuen Glassa« 
brtl. Aus Zagreb wird gemeldet: Es wurde 
bereits berichtet, daß in Jugoslawien eine 
neue Glasfabrik etabliert wird. Das Land 
hatte bisher bloß eine Glasfabrik in P a r a-
b i n. die sich ausschließlich mit der Produk­
tion von Flaschen befabte. Der gei.imte Lan­
desbedarf an Tafelglas wurde aus dem Aus­
lände gedeckt. Jetzt wurde die neue Glasfa­
brik in Z a j e ö a r in Betrieb gesetzt. Di? 
Jahreskapazität dieser Fabrik beläuft sich 
auf 7l)().0(10 Quadratmeter Tafeglas und 4 
Millionen Stück Flaschen. 

X Iugostawifche Borkriegsobligationeu. 
B e o g r a d, 8. August. Das Amtsblatt ver-
ösfentlicht eine Verordnung d^r Sta^t'Mu'-
d.'n-Direktion, auf Grund deren die Ausiii.ir 
von Obligationen und Coupons der Vor-
kriegsanleihen des Königreiches Serbien aus 
Jugoslawien ins Ausland verbiten wird. 

X Verelnigung der Zllndholzfabriken. 
Wie aus Osijek berichtet wir'o, wurde dieser 
Tage die Vereinigung der „Drava A.-G. für 
Zündhölzerer.^ugun'g in Osijek und der 
Zün-dihölzerfabrik A.-G. in Novi Brbas voll­
zogen. Das neue Unternchmen wird unter 
der Firma „Drava" A.-G. weiter bestehen. 

X Iugoflawische Rübenernteschötzung: 
7K.59V Waggons. Der Rü-benstand in Jugo­
slawien ist beifriedigeird. Der Witterungs­
umschlag läsjt mit einer besseren Ernte als 
im Vovahre rechnen. Man erwartet eine gu­
te Mittelernte. Schätzung 76.500 Waggons, 
was einer Zuckerprodnktwn von 8üv0 Wag­
gons entsprechen würde. 

X Eisenpreiserhöhung in Oesterreich. Die 
österreichischena Eisenwerke ha>l>en den Preis 
um 2^ Schilling Pro Meterzentner erhöht. 

X Zur Krise der WöllerZdorfer Werke 
A.'G. In der Angelegenheit der Wöllers-
do'fer Werke A.-G. steht nah mehrmonati­
gen Verhandlungen zwischen der Bundesver-
waüung und der Deutschen Bank in Berlin 
in Vertretung der Berliner Metallgruppe 
ci»l Ausgleich unmittelbar bevor. 

X Verkauf der Brauereien Dreher und 
Mauthner in Wien. Das größte Brauerei-
ur.ternehmen Ocstci.reichiS, >ie vereinui'.«.:? 

reien Drobl r u-..) M anthner 
in Wien, sind in den Besitz d^'r Krei^iiansta:! 
("'S Bmlkvereines und de? sc^-
schaft übergegangen. Damit scheidei der.Na­
me D r e h e r, der würdig an die Seite der 
wamen R o t h s ch i l d, u t ui L n n us.r 
gestellt werd.'n kennte, aus der östlrreichi-
I«l en Finanzwelt. 

X Die Reuregelung der Bonkenkonditio­
nen in Wien. Wien, 7. August. H.^'ut'' hät­
te eine Sitzung der österreichisch.'n Banken 
stattfinden sollen, in der die Herabsetzuus» 
der Bankenkonditionen im Anschluß an die 
Herabsetzung der Diskontrare b>.s.hlossen v'.'? 
den sollte. Die Sitzung wurde jedoch v.'Uagl 
und es ist anzunehmen, daß zunächst e'.m' 
Herabsetzung des Einlagszinsfnßes nicht 
erfi-lgen wird. Die Banken sind jed^-li n.ch 
nicht einig, ob unter 5 ^ für sofort ab-
hebl-are Gelder heruntergegangen iveroen 
soll. 

X Herabsetzung der Aussuhrtazen in Ru­
mänien. Aus Bukarest wird berichte:: ?cr 
Ministerrat hat beschlossen, die lolg^iden 
Ai'Afuhrtai^en mit sosortiger Wirkung '/lcd-
zusetzen: Für Rohhäute von Lämmern, Wld^ 
dern und Schafen von 40 aus 50 s'.r 
Hasenfelle von 120 auf 40 Lei, für d^.'nstun-
targliche Pferde von 500i) mif llXX) Lei. Da­
neben sind die Aussuhrtaren für Oue^nlder. 
Fluchtsyrup, Silbernitrat, Aklumulal^ren 

uu'^ elektrische Lampen vollständig ailfgeho« 
b''n worden. 

X Ungarische Zollerleichterungen. B u -
d a p e st, 7. August. Die Regierung l)Qt für 
eine Reihe von Halbfabrikaten und Rohma­
terialien umfassende Zollerleichterungen ge­
währt, ja einige sogar vollkommen tsn je­
dem Zolle befreit. Zollfrei ist u. a. Salp':t2r-
säure, Teer, Feinstahl und Baumwollfäd^n. 
Um 90 Prozent wurden die Zölle verichiL^e-
ner Halbfabrikate und Motorradbestandtei-e 
ermäßigt, während eine große Zahl von 
Waren eine 75prozentige Zollermäßizung 
erfahren habsn. 

X Um die Kalipreiserhöhung. In der Ge­
neralversammlung der Heldburg A.-G. wur­
de angekündigt, daß die deutsche Kaliindu« 
strie zur Selbsthilfe schreiten werde, wenn 
die von ihr beantragte Erhöhung der Kali­
preise von der Reichsregierung nicht geneh­
migt würde. In diesem Falle müßten Maß­
nahmen ergriffen werden, die die Stille­
gung einer weiteren Reihe von Betrieben 
und die Streichung der Rabatte zur Folg« 
haben würde. 

Die Beteiligung der Landwirtschast a« 
der Grazer Messe 192k. Wie alljährlich, so 
nimmt auch Heuer wieder die steirische Land­
wirtschaft auf der Grazer Messe 1926 (23. 
August bis 5. Sept.) einen breiten Raum ein. 
Es ist heute schon möglich von der landwirt­
schaftlichen Ausstellung ein ungefähres Bild 
geben zu können, obwohl der ganze Umfang 
noch nicht festliegt und ständig in großer Zahl 
Nachanmeldungen einlaufen. Die steiermärki-
sche Landwirtschaftsgesellschaft wird statisti­
sches und historisches Material über die Ent­
wicklung und die Leistungen der Landwirt­
schaft in Steiermark in statistischen Tal<llen. 
alten Urkunden und Aufzeichnungen usw., zur 
Schau bringen. Namhafte Firmen auf dem 
Gebiete des landwirtschaftlick^en Maschinen-
und Gerätebaues werden mit den modern­
sten Maschinen und anderen technischen Hilfs-

Sin ObAautomat in 
Stockholm 

Ein eigenartiger Autom<it ist in den Straßen 
Stockholms ausgestellt worden. Sein Inhalt 
besteht hauptsächlich aus Obst, das er für den 

ZZreis von 25 Oere abgibt, 
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Mitteln aufwart<^, z. B., wird die neue 
elettriiche Melkmaschine im Betn<b vorge­
führt werden, serner lverden «neuzeitliche Si-
loonlagen, Jauchen-, Pump- und Nührwerte 
sze^igt. Besonders berücksichtiqt wird die 
Berweudunq der Elektrizität im lcindwirt-
schnftlichen Betrieb, wie ja die I?curiqe Messe 
fll»erhaupt im Zeichen der Elektrowirtschaft 
steht. Weiters wird ein Wettbewerb für But­
ter« und jtäsesabrikation abgehalten, verbun­
den mit einer großangelegten MoU'-rcipr!.'-
buftenschau. Ebenso ist an Führungsvorträ­
ge, Filmvorführungen im Freie<i usw., in der 
Iclndwirtschastlichen <^'^rup;v gedacht. Schon 
die landwirtschaftliche Gruppe allein ver­
bürgt der heurigen Messeveranstaltnng vollen 
Erfolg, sie wird in modernsten jtleide eine 
Fülle von Anregungen bringen. 

I v Lrauselimovscke 

ein icleales Oetr^nkl 38ü8 

5ttno 
Burg « Kino 

Von Montag den 9. ?lugust bis einschließlich 
Mittwoch den 11. August: „Las Sünden« 
babylon", erstklassige Komödie mit Rein-
hold Schüuzcl. Ein Film von hervorra« 
gender Qualität. Man besehe sich die auS' 
gestellten Photos. 

Apollo - Kino. 

Voni ly. bis 12. August: „Le Bossu — Der 
Nucklige oder Ritter LagardLre^^. Nach 
dem Ronian „Die Erbin von Nevers" 
von Paul F<?vole. Der luxuriöseste aller 
historischen Filme. Gros^artige Abenteuer 
und ergreifende Liebeshandlung. Gaston 
Jacquet als Lagard^^re und Nilda Dupses-
sy in den Hauptrollen. 12 Akte. Wegen 

hoher A<lschafsungsko^ten find die Preise 
um 2 Dinar erhöht. Wegen der immensen 
Länge um halb 7 Uhr nur kroatischer 
Text, um 549 Uhr kroatisch und deutsch. 

Kino „Diana" in Studenci. 

Von Eamstag den 7. bis inklusive Dienstag 
den 10. August: „Der letzte Walzer von 
Strauh oder der Bankerott Wiens", herr­
licher Film mit starker Handlung und ge­
diegenster Ausstattung. Die Cchreckenszeit, 
in der viele Familien .Wiens durch die 
verfehlten Fra<icspekulationen fast zu­
grunde gerichtet wurden. In der .Haupt­
rolle unser Landsmann Evetislav Petro-
viö. 

Vorstellung täglich an Werktagen um 20 Uhr, 
an Eonn- und Feiertagen um 16, 18 und 
20 Uhr. 

Radio 
r. Nadiosender Novi Sad. Ter RcrdliokluS 

in Novi Tod hat anläßlich der gewerblichen 
Ausstellung eine kleine Sen^eanlage ausge­
stellt, durch die allabendlich Ko-nzer^e auf ei­
ner Wellenlänge von 2.^ Meter gegeben wer­
den. Der Enlpfang ist in der ganzen Wojwo-
^o-ina mögkich. Nun soll d'.e Cendoanla^ge zu ei­
ner ständigen Einrichtung erhoben werden. 
Wi^chentlich zweimal wird sie die Wojwo-
dina mit Konzertuiusik und Vorträgen ver-
sorgen. ^ j Zi ^ ^ 

?»krsr«Inung 
kkroclit, 
» » U n i »  v o r k a k r a n » »  

Kleiner Anzeiger. 
verfchtedtne» 

„Marstan" - Exposltnr befindet 
sich Alekscindrovc, ccsta 45^ im 
l^astlolcilt! gegenüber Hauplbiihn 
l)os^ 810l 

Möbel 
tauft man am billigsten bei E. 
Aelenka, lO. oclobra ulica ü. 

2717 

Tausche für S^zimnierij^e Woh­
nung ein!^'okiil mil einem 
mer. ?lnfr. Vrbimova ttlic«^ 
Tischlerei^ 8171 

Volftermi>bel 
Milk rasten, Ottomanen, DiwanS, 
Ledergarnituren, Vorhänge, 
Echlas^immer billigst im Möbel-
hnttS E. Zelenka, M. okiolira 
ulica f>. 2718 

Hauoschneiderin enipfielilt sich 
für nlle Arbeiten. Vrbanovti ul. 
12, Antenstein. 8178 

Stampiglien S. Petan, Mari-
bor, gegenüber Hauplbahnhof. 

ltt72 

7zpe?lsl'8r-^i'li«itsii 
werden billigst und rasch aus 
gefiihrl bei E. ,^?lenka, Mari 
bor, Iv. octobra ul. b. L719 

Lehrerin der französischen Spra, 
che gibt Ctunden. (Absolv. Uni-
v-:': n> in Frankreich.) Adr in 
der Verw. Kli^.? 

Möbel! 
aller Art. modern, zu nied» 
rigsten Preisen, auch auf 

sind zu verkaufen b. 
Aereer in drug. Tischlerei u. 
Möbellajier, Vetrinsska uli« 

ca 8 im Hof> 1^12 

l^schmackvolle PhotoS-Karten 
verfertic^t billigst M. Iapelj, 
Photo-Atelier, Aleksandrova ce« 
sta 25), Trgovski dom. 8003 

V-alwUe» 

kleine Häuser ?ür 
ler, sowie Geschäftslokal oder 
Werkstätte bis 1000 m>. Lasten­
auto, komplett, Sägewerksma-
salinen zu verkaufen. »170 
ßlealitätenbtiro „Napid^', Mar», 

^r, Gosposka nl. 28. 

Ebenerdiges Haus mit Woh-
nungen, .'^775 m» Karten, elek­
trisches Licht, Wasserleitung, ver 
kauft jioöevar, KoroSka eesta 

81K8 

Hans mit Garten zu verkaufen. 
Noroi^ka cesta 108. 8170 

Kleines H«uS zum Sellbstbewoh-
nen in Maribor oder Studenci 
^u kaufen gefucht. Cterle, Pols-
Lane. 70VI 

MMN» FIlW I I U M 

A» taufe» gtsuchl 

Halbpony, fromm, vor ollem 
nutosicher, zu laufen gesucht. — 
Anträge an M. LeSkoschegg, 
S^reg lt. PNlj. ,, 

A» verkaufe« 
«ZWWWSZMSiK« 
Bösendorferflllgel lind mossives 
Herrenzimmer /^n verkaufen. 
Anfr. unter „Billig" an die Ver 
wnltung. 8171 

(5lne Dezimalwage init IlX/l) kg, 
fnst nen, zu verlaufen. An^znfr. 
Pnkl, Pobre^je "1. 8110 

Prima Schafwolle, weis, und 
schwarz, fiir Decken und Matrat' 
zeu billigst. LoSila ul. I>j. HNi-t 

Philatelisten! iZ?erki,ufe kompl. 
Pl) lloteliege s6)ü st, nlleingefi'il) rt, 
niit ^'^^ertretungen. Anfragen an 
d>is Ännoliceilbüro „Record" in 
Carojevo. 81« 

: nnle Spindelpresse, .vnliun/»« 
gen koinplett und 1 Verkaufs-
bi^'del mit .'iü Lud^'l zu »'nkiu-
fen. TrZai^ka resla ^i/1. 8Zü^ 

Herrenzimmer samt Ledergnrni-
lur prei^'wert zu verlaus^'n i>'o-
sposta ul. L8/1. 8Iö1 

Schlafzimmer, konlplett, neu gc-
strickien, Din. 22l>s», ^U'lche, emnil 
licrt, von Nt>s) Din. «luswärts. 
Vr^an na ul Tischl?c:t. 

8172 

k«p»rstu?snl 
IMilM Iva» I.exst 

kilk Li1rvma«el»lo«« 

ÜHribor, Zi^ 
I.,. DM 

Nähmaschine kiüO Din.. schönes 
hurtes Bett snntt Einsatz und 
Nachtkosten, Noszhacirmatraye 
28s1 Tin., moderner Itüriger 
Lausten, Zimnierkredenz m. Mar­
mor, grosser Toilettespiegel, Ka. 
sten und and. Ansr. Rvtövöli trg 
8/1 links. 81 <)i) 

Damenrad, neu, und Motorrad, 
fahrbereit, wegen At,reise billig 
zu verkaufen. Adr. Veno. 817^ 

Motorrad, Harley 'Davidson, 7 
bis 9 5^P., 1i>25, mit Beiwagen 
ist zu verküusen bei '.Zt-o!', 
1!hrn»a6)er, BreZice .'b n-^oi. 

6187 

A» «rmteten 

Monatszimmersuchenden bietet 
stets Auswal)l au nii^blierten, 
gelegentlich a. leeren Zimmern 
mit stüchenbeni'ltzung „Marstnn" 
NotovSki trg 4. 81V5 

Sehr schön möbliertes, reineS, 
separ., gassenseiligeS Zimmer 
wird NN 2 Personen vermietet. 
Tatteubachova ul. 19, Tür 15. 

8181 

Möbl. Zimmer niit 2 Betten so­
fort zu verge^ben. Ob ^ele^znici 
8/2. 817-1 

Neugcb«inte Wohnung,' Zimmer 
und ^tnche, gegen Abkauf der 
Al'öbel sofort zu vermieten. — 
Tr^a^ka cesta 8 im Hof. 8177 

Schönes, sonniges Zimmer mit 
eleltrijcheni Licht, separ. Ein« 
gang und gattzer Verpflegung z. 
vernneten. Razlagova ulica 2.',, 
Part, rechts. 8180 

Schönes möbl. Zimmer, elektr. 
Licht, separ. (Eingang, c^n einen, 
ev. zwei Herren zu vermieleii. 
Cvetliöna ul. 12. 81879 

Schönes möbliertes Zimmer zu 
vermieten ab 1^. August. Ansr. 
Verw. 8083 

«WWWWWMS 

Iv mteteA gesucht 

Suche Zimmer niit Kuchenbe-
nütznng oder Sparherdzilnmrr 
zu mieten. Adr. Perw. 8157 

»^reiwohnunq. 1—2 Zimmer u. 
^Uiche, zu mieten geslicht. Sterle, 
Polj^ane. 7!M 

1—2 Zimmer für ttanzlei sucht 
„Marstan", Notov»ki trg 4. 

ZIW 

Möbl. Zimmer in Ptnj für 15,. 
d. M. von Fräulein gesucht. — 
Znschristen an die Berw. unter 
„Nuhig". 81(;2 

Lokal slir Schlosserwerkstätte 
wird im Zentrum oder Unige-
bnng de? Stadt gesucht. Anträ­
ge an die Perw. unter „Nr. 

^81^ 
Suche möblierte oder unmöbl. 
Wchnnng, 1—2 Zinlmer, Luicke. 
Adr. Verw. 817^ 

Pferdegeschirre, ^iutschierwagen 
mit lvuinmibereifnng zu ver­

kaufen. Anfr. bei Scherbuntn, 
Grajski trg 7. 7W!) 

Personenauto „Puch" Tvpe Xil. 
lifach bereist, selir gut erhalten, 
preiswert zu verkaiifen. Ansrag. 
an die Elektrarna Ziu-^e. 80.'«; 

Wertheimkafsa, auch als Schreib­
tisch verwendt'ar. zu verlaufen. 
Pi6)ler, FranSi^kanska ulica 11. 

6U2 

Verschiedene Möbelstücke sind zu 
verkaufen, lagernd i. Magazine 
der Cped.-Fa. Steno Ton/°iL. 
Anznfr. in deren Üt'nnzlei Ale-
ksandrova cesta 11/2. 81.^7 

Zivei möblierte Zimmer in der 
Näbe des .^'»anptbahnhofes oder 
Meljska cesta werden zu mieten 
gesucht. Anträge unter „Solid" 
an die Verw. 8132 

Ein geräumiges Perkansslökal 
in der Mitte der Stadt gesucht. 
Anträge unter „Lokal" an die 
Verw. 7878 

Atellensesuch» 

Aelteres kinderloses Ehepaar m. 
^Kenntnissen suÄ HauSineister-
stelle. Adr. Verw. L1ü2 

Z^räulein, tüchtig im Haushalt, 
selbständig im Liochen usw., suäit 
passende Stelle. Zuschriften erb. 
unter „Tiichtige K^t" an die 
Ben». 81W 

Anständige Kellnerin mit Jah-
reszcugnissen sucht dauernden 
Posten. Adr. Verw. 8129 

Hffen« Ktellea 

Braves Kindermädchen, welches 
etwas sochen kann, wird von bes­
serer Fanlilie gesuäit. TrZa.^ka 
cesta 1-1. 81i)8 

^Agiler Platzvertreter, der au6) 
Prinatlunden besucht, findet loh 
«ende Bcschästigung. Adresse 
erliegt in der Verw. 8U'>7 

Ein intelligentes deutsches Fräu 
lein wird zu 2 ^iindern ((> n. 
8 Jahre) gesucht. Dr. Adolf Du« 
kay, <-tara ^lanjii^a, Baiika. 

81^ti 
Redegewandten Damen, slowe­
nisch und dentsrl), welche die 
Privatkttnde besuchen, bietet sich 
guter nnd sicherer Verdienst. — 
Pvrspracl)e täglich von 10 'bis 1.? 
Uhr. (^regortis!eva ul. 8/1 linls. 
Keine Lose, keine Versicherilng! 

81.')!) 

Nettes, verläßliches, deutschspre» 
chendes Mädchen fitr alles, das 
auch Wäsche waschen kann, mit 
Iahreszengnissen. wird zn klei« 
ner Familie aufs Land per sof. 
aufgenommen. Adr. Verwaltg. 

818ö 

Persekte ttinderpslegerin lNurce) 
in der Pflege und Wartung ei­
nes neugeborenen Kindes voll­
kommen bewandert, erfahren u. 
verlässiich. zum sosortigen Ein­
tritt gesucht. Offerle an Teizö 
Lederer, per Baulhaus Lederer, 
Sombor. 8120 

Modistin, die im Formmachen. 
Spannen. Z>!assieren und sonsti­
gen Modistenarbeiteu ti'ichtig ist, 
wird aufgenommen. Offerten m. 
Gehaltsansprüchen nnd Zeugnis 
abschristen zn richteil an A. 
ĵ r̂alti, Murska Sobota. 8115) 

KV61 

liefert pi-vins^t unä bülß^st 

k^euel 5iiS5er 8159 

zcUon 2u Uzden Im Q^stllauze 

Lebensftettung! 
Als Teilbaber fi'lr ein grosses und schöne? Antogaragen'Uutcrnehnlcu 
in Graz. Fasslulgsraum 3(^ Wägen, Maschinen» nnd Gnnnnireparatllr-
Äcrkstätten. Benzin« nnd Elektr. Ladestation nsw ,nit einer Einlage 
von !il)0.vsO Tinar gesucht l^^rnudbücherliche Sicherstellnng. niöbl 
Zimmer versiigbar. Anträge unter „Lebensstellung" an die Verwaltung 
des?litteS. 

«orei.-«al.vvivi. 
Heute ^ittvocll 11. ^ux^u8t 1. Zej^inn 
20Ukr. Konzert cler eistklAkisIZen mlizlnsi 

Eintritt sres. keine pleisertiütinn?. !<eine 
1l) Ulir I^acktsteuer. 1llz:u laclet döll. ein 

«»«» 

a u v k i a i  

l.c»eosiobll.c 
dglkstgdll ca 50-70 kür ein 
Lösevierlc in lekostien geduckt. 

Offerte sn 

<Zksk Ivsl» vroLleovlck'sekes Ientksifos5tamt In 
Ungarn. 8osa 

1—2 Limmer un«> Xllck« 

von lzesserem Liiepaar gesucht. ^ntrZße unter 
25" SN clie Ver^altuii^. 

^ 2N0/25. 

16. ^uZust 1926 um kalb 9 firicist in 
f'tuj, f^k-Äriltt)psnsl<a ulioa 1O unci sm 13. ^uxust um 
10 i^lir iri Ltrsilsös (l-sZsr) 6is üffsntlielio Vsrstoiß«. 
run^ vvrsekiscisnsk' i.lSßsnLelisftsn statt, unci iiwar: 
SM 16. ^UAUst in k^tuj: k^Ä3Zsr. ^oizsl, uncj am 13. 
August in LtrnisLs: 3600 m ^!ssnbalinscliisiisn, 12O()m 
sclimalspunZs Leliistisn, msiirors Lsrsekon, ^asekinsn 
für ^r?euZung von !-!c)I^woIIs. Llolitromotors, Kssssl, 
Wirtsciiattswsgsn, komplsttss ^isktrizüitätswsrk. ^ols-
Fs^spiisnZtanß^sn, l-iol?. 1 i<2sss, l^ransforma» 
tok'sn, mek^vrs Lt^ck Visk usw. 3161 

Okrsjno soejiZLs v !V., cjsn 6. 

^ 33-13/26-10 

/Vm 22. 8eptelnber 1926 um 10 l^Iir vvrmltsciß^s 
linclet deim untesferti^tem Qenckte Limmer I^ci. II 
clie Ver^tei^el-uuß^ (ler I^ieß^enscliakt Oiunäl^ucli K. 0. 
lZuf^tür I^o. 290. ^usi-ukZpreis Diu 176.333, 
c!estaki-;e1)0t Oiii 88.166'50. 

l^eckte, <jie eine VeiZfeltzertin^ nickt ?uia?sen 
^vllt'äeli, sind beim Oerit.I^te 8pZte?,telis bi5 7um öe-
^inn eZos Versteiß^eluns^ ß^eltencj ?u mseken, cls si« 
^oilter ?um 8Lbeicfeli lies Versteiß^erets, äer im ssuten 
Olsuben ssek!!»c1e1t tist, ni(^kt ii, Letrackt ^e^v^en 
^ei'den könneli. 

Die nZsi^ren l^eclin^ungeli 8!n6 an äer ^li!<ati-
c11ß^un^st«sel des Qericbtes ei^si<.tuli(.li. Slkü 

vkrkl'no 5(iä!§(e In /^larlbnr, IV., 

Ehefredatteur und lür die Redaltio« oeraniwoMillt: Uda a l « e r, Ionrnalift. ^ Z^ür den Heraus^elier und den Druck oetaulwaUU^: Tireltot Lzaalß 
Beide wolinhasl tu Maxtbor 


